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Dreingau Zeitung
DRENSTEINFURT 
Die Stadt ist jetzt offiziell dem 
Riga-Komitee beigetreten und somit 
Mitglied Nummer 45. SEITE 3

ASCHEBERG 
Weitergekommen bei „Jugend mu-
siziert“ ist das Akkordeon-Trio von 
Ruslan Maximovski. SEITE 4

SPORT
Die Entscheidung über den Neubau 
des Herberner Kunstrasenplatzes
ist vertagt. SEITE 7

Mittwoch: viel Sonnenschein, Wolken lassen
sich kaum blicken, dazu eisige 1 Grad
Donnerstag: die Sonne lacht weiter vom
blauen Himmel, Temperaturen bis 3 Grad
Freitag: auch heute wieder viel Sonnenschein,
dazu etwas milder bei bis zu 7 Grad
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Das lokale Wetter

it‘s up 
to you...

 
Mit dem erfolgreichen Better Belly System
in nur vier Wochen bis zu zwei Kleider-
größen schlanker!
 
Durch Infrarottiefenwärme:
gezielte Fettverbrennung im Bauchbereich, 
strafferes Gewebe, ein verbessertes Hautbild 
und weniger Rückenschmerzen
 
Drei Trainingseinheiten pro Woche 
à 30-40 Minuten in clu si ve Ernährungsanalyse.
Teilnehmen können Frauen und
Männer von 16 bis 75 Jahren.
Kosten: 19,90 Euro/Woche.

www.wellness-oase.net 

Wellness Oase

Neue 4 Wochen 
Abnehm- & Straffungskurse!

Raiffeisenstr. 4a
48317 Drensteinfurt

Jetzt starten
und abnehmen

Anmelden unter:
02508 - 99 76 35

Begrenzte 
Teilnehmerzahl

WSV bis 08. Februar

ZusätZlich

- 20 %
Auf reduZierte WAre

meinardus reisen

Kulturreise 22. bis 25. Mai 2014
Creuzburg, Schloss Wilhelmsburg, Dornburger Schlösser, Arnstadt, Weimar

meinardus GmbH • Lüdinghauser Str. 37/39 • 59387 Ascheberg 
Telefon 02593/7878 • Fax 02593/1269 • E-Mail: meinardus@meinardus-bus.de

Unsere Leistungen: 
· Fahrt im komfortablen Reiseomnibus · Platzreservierung im  
  Nichtraucheromnibus · Reiseleitung in Weimar und Dornburger Schlösser  
  u. Gärten · Fachkundige Führungen  
  · Eintritt in verschiedene Ausstellungen

• 3 x Übernachtung im *** Sterne Hotel in 99887 Georgenthal 
• 3 x Frühstück und 3 Gang Abendessen alternativ Buffet

Inclusivpreis 245 E
p. P. im Doppelzimmer
Einzelzimmerzuschlag 45,00 e

Drensteinfurt • Der Versand 
der Heranziehungsbescheide 
für Grundbesitzabgaben, 
Hunde- sowie Gewerbesteu-
er für das Jahr 2014 ist jetzt 
erfolgt. Das teilt die Stadt 
Drensteinfurt mit. Sie macht 
darauf aufmerksam, dass 
Einsprüche gegen die Grund-
steuer nicht in Drensteinfurt, 
sondern beim Finanzamt Be-
ckum einzulegen sind. Sollte 
der Bescheid im Laufe dieser 
Kalenderwoche bei einem 
Bürger nicht eingegangen 
sein oder sollte es Fragen 
geben, hilft die Stadtver-
waltung, Anne Rummeling, 
Tel. (02508) 995155, E-Mail: 
a.rummeling@drensteinfurt.
de, gerne weiter.

Erst Ohrfeige, jetzt Haftstrafe

Piktogramme
als erste

Maßnahme
Verkehrssituation auf dem Merscher Weg

Drensteinfurt • „Da ist 
einfach Handlungsbe-
darf.“ Reinhard Bünnig-
mann (SPD) brachte auf 
den Punkt, was alle vier 
Fraktionen dachten. Auf 
dem Merscher Weg muss 
etwas passieren – auch 
wenn mehrere Geschwin-
digkeitsmessungen in 
den vergangenen Wochen 
dieses Gefühl nicht unbe-
dingt bestätigt haben.

Die Verkehrssituation auf 
der Straße Richtung Fried-
hof, Erlbad und Sportplatz 
war am Montag ein Thema 
in der Sitzung des Bauaus-
schusses. Auf die Tagesord-
nung gebracht hatte es ein 
besorgter Anwohner. Sieg-
fried Lenz hatte sich erst an 
die Presse (DZ berichtete) 
und nun mit einem Schrei-
ben an die Stadtverwaltung 
gewandt und verschiedene 
Vorschläge gemacht, wie auf 
der Straße für mehr Sicher-
heit gesorgt werden könnte. 
Denn: „Probleme entstehen 
nicht nur durch die stark 
überhöhte Geschwindigkeit 
der – insbesondere stadtein-
wärts fahrenden – Autos, 
sondern auch durch die nahe 
am Kreuzungsbereich par-
kenden Wagen und die ver-
setzte Kreuzung selbst.“

Doch in vier von fünf Punk-
ten musste die Verwaltung 
Lenz‘ Ideen Absagen erteilen. 

Nach Rücksprache sowohl 
mit der Kreispolizei als auch 
mit dem Straßenverkehrsamt 
können weder zusätzliche 
Hinweisschilder oder Hin-
dernisse errichtet noch 
Temporeduzierungen ange-
ordnet werden. Lediglich 
das Aufbringen von Tem-
po-30-Piktogrammen auf den 
Stichstraßen (Heester- und 
Augustin-Wibbelt-Straße) ist 
problemlos möglich.

Drei Kontrollen

Geschwindigkeitskontrol-
len an drei verschiedenen 
Stellen hatten zudem erge-
ben, dass etwa auf dem Mer-
scher Weg durchschnittlich 
mit 47 km/h gefahren wird.

Doch das Thema ließ den 
Ausschuss-Mitgliedern keine 
Ruhe. Die FDP forderte eine 
weitere Tempomessung, und 
zwar in Höhe des Ortsein-
gangsschildes. „Es darf nicht 
gewartet werden, bis sich hier 
ein schwerer Unfall ereig-
net.“ Diesem Antrag schlos-
sen sich alle Fraktionen an. 
Bürgermeister Paul Berlage 
machte jedoch deutlich, dass 
er mögliche Maßnahmen, um 
den Verkehr schon früher ab-
zubremsen, auf jeden Fall mit 
den Anliegern abstimmen 
wolle. „Und die Stimmung 
ist eher die, dass keine Tem-
po-30-Zone auf dem Mer-
scher Weg gewollt ist.“ • ne

Sendenhorst • Dieser Über-
fall war vor gut einem hal-
ben Jahr überall in Senden-
horst Gesprächsthema. Eine 
85-jährige Rentnerin hatte in 
ihrem Haus am Südendamm 
einen Einbrecher überrascht, 
war von ihm gefesselt und 
ausgeraubt worden. Am Mon-
tag hat die Straftat das Land-
gericht Münster beschäftigt. 
Und schon nach einem Ver-
handlungstag – angesetzt 
waren zunächst drei – wurde 
das Urteil verkündet.

Der 22-jährige Angeklagte 
muss für dreieinhalb Jahre 
ins Gefängnis. Mit diesem 
Urteil blieb die 9. Große 
Strafkammer zwischen den 
Forderungen von Staatsan-
waltschaft und Verteidigung.

Zu Gunsten des Täters 
sprach sein Geständnis, ob-
wohl er auch aussagte, sich 

an große Teile der Tat nicht 
mehr erinnern zu können. 
Zudem hatte er sich bei sei-
nem Opfer entschuldigt. 

Die Sendenhorsterin hat-
te den Angeklagten im Juli 
2013 beim Heimkommen 
dabei überrascht, wie er ihre 
Wohnräume durchsuchte. 
Der Mann hatte sie daraufhin 
mit Schnüren an einen Stuhl 
gefesselt, der älteren Dame 
eine Kette vom Hals gerissen 
und schließlich noch Bargeld 
gestohlen. Von den Fesseln 
hatte die Frau sich selbststän-
dig befreien können – und 
dem Mann noch eine schal-
lende Ohrfeige verpasst.

Dieser Auftritt vor Ge-
richt könnte nicht der letzte 
des Algeriers gewesen sein. 
DNA-Spuren sollen bele-
gen, dass der 22-Jährige ver-
gangenes Jahr auch einen 
Überfall auf ein Optikerge-
schäft begangen haben soll. 
Hier könnte bald Anklage er-
hoben werden. • dz/ne

Raubüberfall am Sendenhorster Südendamm wurde verhandelt

Stadt verschickt
Bescheide

Nicht nur die Besucher waren überrascht von dem 
Andrang, den am Sonntag der erste Vater-Kind-Brunch 
im Kulturbahnhof hervorrief. Auch Organisator Rü-
diger Pieck zeigte sich sehr zufrieden: „Wir haben mit 
ungefähr 50 Besuchern gerechnet.“ Mehr als 120 Väter 
und Kinder ließen sich letztendlich das späte Frühstück 
schmecken und nahmen an den zahlreichen Spielen, 
Workshops und Aktionen teil. Mit rund 6000 Bauklötzen 
konnten Türme errichtet (Bild), Traumfänger und Arm-
bänder gebastelt oder eine Kugelbahn gebaut werden. 
Zum Abschluss wurde im Freien ein Lagerfeuer entzün-
det. Rüdiger Pieck machte Hoffnung auf mehr: Eine Wie-
derholung sei nicht ausgeschlossen. 	    Text/Foto: dpp

Kinder und
Väter gut
beschäftigt

Jannik Drüge hat-
te sichtlich Spaß 
beim Turmbau. 

Vor dem Landgericht 
Münster wurde der 
Raubüberfall ver-
handelt.          Foto: jan

Holzofen-Eck
Aprikosen-Sreußel 
 St. 2,80 €

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Drensteinfurt, Hammer Straße 15 
Tel.: 0 25 08/91 21

Jeden Sonntag geöffnet  
von 8.00 – 11.00 Uhr

Dinkel-
Buttermilchbrot
75% Dinkelmehl, 25% Roggen Hefe, 
Wasser, Salz, durch Zugaben von 
Buttermilch sehr mild gesäuert, 
feines Aroma, Knusperkruste!
Weizenfrei!

750 g   2,20 €
Nuss-Schleife
zarter Butterplunder mit Nussfüllung 
und Haselnussstücken, Guss 

 St. 1,20 €
2 St. im Angebot 2,20 €

Donuts
Toffifee-Donuts 
 St. 1,30 €
HolzofenEck 
Aprikosenstreußel

St. 2,80 €

Sonntag,

07. Juni
11-17 Uhr

Eintritt € 2,50

37 77 12 

ZENTRALHALLEN HAMM

Second-Hand

kostenlose Parkplätze

Modemarkt

www.zentralhallen.de

2. Februar
11-16 Uhr

Sprechtag zu Rentenfragen
Sendenhorst • Ein Sprechtag 
der Deutschen Rentenver-
sicherung findet wieder am 
Montag, 3. Februar, von 8.30 
bis 12 Uhr und von 13.30 bis 
15.30 Uhr in der Stadtverwal-
tung Sendenhorst statt. Dabei 
besteht die Möglichkeit, sich 
über sämtliche Belange der 
gesetzlichen Rentenversiche-

rung zu informieren.
Interessierte Bürger wer-

den gebeten, bei Heike Britz, 
Tel. (02526) 303169, einen 
Termin zu vereinbaren. Bei 
der Terminvergabe muss die 
Versicherungsnummer be-
reitgehalten werden. Zum 
Beratungstermin ist der Per-
sonalausweis mitzubringen.

Wie hier auf dem Heuweg 
sollen auch auf den Stich-
straßen des Merscher Wegs 
Tempo-30-Piktogramme auf-
gebracht werden.     Foto (A): pr

Wochenendangebot vom 30.01. - 01.02.2014
Rinderrouladen 
beste Limousinqualität, aus eigener Schlachtung 1 kg  10,80 E
Blätterteig-Rolle
gefüllt mit Mett, Paprika und Käse, 
fix und fertig für den Backofen 100 g  0,98 E
Fleischkäse
für die Pfanne oder als Aufschnitt 100 g  0,98 E
Heidefrühstück
der herzhafte Brotbelag 100 g  1,18 E
Donnerstag Eintopftag 
Gemüseeintopf mit Mettbällchen Portion  3,00 E

Am Samstag gibt es bei uns im Hof von 11.00-14.00 Uhr 
leckere Rostbratwurst vom Holzkohlegrill.

Hammer Str. 15 · 48317 Drensteinfurt · Tel. 0 25 08/12 61
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• Martha Bolmerg vollendet am 29. Januar das 82. Lebensjahr.
• Anneliese Gottmann vollendet am 30. Januar das 86. Lebensjahr.

Gratulation
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Merkblatt

Drensteinfurt • Peter 
Gebhard zählt zu den be-
sten Multivisionsreferenten 
Deutschlands. Am Freitag, 
31. Januar, zeigt er um 20 
Uhr in der Alten Post sei-
nen Bildervortrag „Rio live“ 
auf Großleinwand. Gebhard 
präsentiert ein Porträt dieser 
einzigartigen Weltstadt und 
ihrer Bewohner samt deren 
Lebensgeschichten. Die Ver-
anstaltung findet im Rahmen 
der 28. Politisch-Kulturellen 
Wochen der VHS zum Thema 
„Brasilien“ statt.

Drensteinfurt • Kaffeetrinken 
in gemütlicher Runde – ohne 
vorher zu wissen, mit wem? 
Die Kolpingsfamilie lädt dazu 
ein. Einige Mitglieder stellen 
ihre Häuser zur Verfügung 
und bereiten die Kaffeetafel 
vor. Gegen einen Beitrag von 
5 Euro sind alle eingeladen, 
auch Nichtmitglieder. Der Er-
lös kommt in vollem Umfang 
der Marga-Kamphues-Stif-
tung in Drensteinfurt zugute. 
Die Kaffeetafel wird gedeckt 
am Samstag, 15. Februar, um 
15 Uhr. Auskunft und An-
meldung bei Elisabeth Leu-
ckert, Tel. (02508) 997916.

Überraschung
zum Kaffee

Rio-Bilder
auf Leinwand

Drensteinfurt • Das Treffen 
der kfd-Mitarbeiterinnen im 
Bezirk ist am Donnerstag, 
30. Januar, um 15.30 Uhr mit 
Ausgabe der Zeitschriften 
und gemütlicher Kaffeerunde 
im Alten Pfarrhaus.

Treffen am
Donnerstag

Walstedde • Der Jahresaus-
flug nach Magdeburg musste 
im vergangenen Jahr wegen 
des Hochwassers ausfallen. 
Nun holt der Landwirtschaft-
liche Ortsverein ihn nach.

Der Ausflug wird am Mitt-
woch und Donnerstag,  
11./12. Juni, stattfinden – eine 
Woche früher als für 2013 ge-
plant. Los geht‘s um 6.30 Uhr 
am K+K-Parkplatz. Gegen 9 
Uhr wird ein gemeinsames 
Frühstück vom Hofladen May 
eingenommen. Gegen 11.30 
Uhr ist die Ankunft in Mag-

deburg vorgesehen. Zunächst 
wird der Beiselen-Standort 
besichtigt, anschließend gibt 
es Kaffee und Kuchen. Am 
Abend wird die Magdeburger 
Altstadt angesteuert. Besuche 
bei Agro Bördegrün und dem 
Hähnchen-Schlachthof Ro-
thkötter stehen am nächsten 
Tag auf dem Programm. Ge-
gen 17 Uhr ist die Rückreise 
nach Walstedde geplant, wo 
die Fahrt im Haus Butter-
mann ausklingt. Auskunft 
und Anmeldung bei Hubert 
Rosendahl, Tel. (02387) 1431.

Drensteinfurt • Zu einem 
weiteren Kochkursus für 
Männer lädt die Kolpingsfa-
milie am Samstag, 1. Februar, 
um 16 Uhr in die Realschule 
ein. Das Motto lautet „Win-
terliche Küche mit Fisch“. 
Unter Anleitung von Chef-
koch Andreas Löbbers wer-
den mehrere Arten Winterge-
müse zubereitet. Anmeldung 
bei Norbert Unkhoff, Tel. 
(02508) 9991813.

Kochkursus
für Männer

Wanderung der
kfd-Frauen

Rinkerode • Eine Winter-
wanderung zur Gaststätte 
Eickholt in Davensberg un-
ternimmt die kfd am Don-
nerstag, 6. Februar. Start ist 
mit Autos um 10 Uhr ab Dorf-
platz. In der Davert wird ge-
parkt. Wegen der Teilnehmer-
zahl für das anschließende 
Mittagessen wird um An-
meldung gebeten bei Cordula 
Buxtrup, Tel. (02538) 1224.

Zehn glückliche Gewinner
Gleich für zwei Messen ha-
ben wir Freikarten verlost.

Karten für die Hochzeits-
tage, die am 1./2. Februar in 
der Halle Münsterland statt-
finden, haben gewonnen: Da-
niela Günnewig und Ralf Kol-
bow (beide Drensteinfurt), 
Svenja Mevenkamp (Senden-
horst) sowie Reinhild Gau-
glitz und Sandra Niehues 
(beide Ascheberg). 

Karten für die Freizeitmes-
se, die am 8./9. Februar in den 
Zentralhallen Hamm stattfin-
det, haben gewonnen: Mar-
kus Brolsmann und Ulrike 
Brune (beide Drensteinfurt), 
Herbert Neve (Ascheberg), 
Ralf Schomacher und Bärbel 
Seeger (beide Sendenhorst).

Die Karten kommen per 
Post. Viel Spaß wünscht das 
Team der Dreingau Zeitung!

Zwei tolle Tage
in Magdeburg

Ausflug des Landwirtschaftlichen Ortsvereins

Die Kolpingsfamilie Rinkerode wanderte kürzlich mit 20 
Mitgliedern und Interessierten nach Davensberg. Der Spa-
ziergang führte bei sonnigen Wetter durch die Emmerbach-
auen zum Gasthaus Zur Davert, wo die Wanderer mit Kaf-
fee und Kuchen versorgt wurden.			      Foto: pr

Durch die Davert

Drensteinfurt • Das Aktuelle 
Forum der Katholischen Kir-
chengemeinde St. Regina und 
die Familienbildungsstätte 
Ahlen laden auch in diesem 
Jahr wieder zu verschiedenen 
Veranstaltungen ein. Zu Be-
ginn steht der Vortrag von Dr. 
Andreas Püttmann aus Bonn 
zum Thema „Gesellschaft 
ohne Gott“ an.

Das gleichnamige Buch von 
Püttmann handelt von einer 
folgenreichen gesellschaft-
lichen Veränderung: Ein Volk 
ist dabei, sich von seinem 

religiösen und ethischen 
Fundament zu verabschie-
den. Der heutige Verfall des 
Christentums betrifft zuerst 
die Kirchen, doch darunter 
leiden werden alle. 

Püttmann skizziert dieses 
Bild nicht als Theologe, son-
dern als besorgter Sozialwis-
senschaftler. Sein Ziel: Nach-
denklichkeit bei Atheisten, 
ein loyales „Vernunftchri-
stentum“ bei religiösen Skep-
tikern, ein Impuls zu mehr 
Entschiedenheit und mehr 
Selbstbewusstsein bei der 

schrumpfenden Minderheit 
kirchlich Engagierter. Pütt-
mann zeigt: Es gibt keinen 
Grund, sich als Glaubender 
zu verstecken, und noch we-
niger, sich anzupassen. 

Die Veranstaltung findet 
am Donnerstag, 30. Januar, 
um 20 Uhr im Alten Pfarr-
haus Drensteinfurt statt. 
Karten gibt es im Vorver-
kauf bei den Kirchenbüros 
in Drensteinfurt, Rinkerode 
und Walstedde, bei der Bü-
cherecke Drensteinfurt und 
natürlich an der Abendkasse.

„Gesellschaft ohne Gott“
Aktuelles Forum hat am Donnerstag Dr. Andreas Püttmann zu Gast

In eigener Sache

Keine goldenen Wasserhähne
Drensteinfurt • Die Haus-
tür am Kirchplatz Num-
mer 4 stand am Samstag  
für alle Bürger offen.

Nach der Renovierung von 
Pfarrer Matthias Hembrocks 
Heim sowie des ehemaligen 
Pfarrbüros, in dem sich dem-
nächst ein Besprechungszim-
mer der Seelsorge befinden 
soll, bot der Pfarrer einen 
Tag der offenen Tür an. Hier 
konnten sich alle Interessier-
ten vom Ergebnis der Um-
bauarbeiten überzeugen. 

Ende September war Pfar-
rer Hembrock vorübergehend 

aus seiner Wohnung ausge-
zogen und bei Familie Voges 
untergekommen. Seitdem hat 
sich am Kirchplatz einiges 
getan. „Die energetische Sa-
nierung war der Anfang“, so 
der Pfarrer. Bei den Arbei-
ten wurde besonders auf die 
Dämmung geachtet. Unter 
anderem hat das Haus neue 
Fenster bekommen. Neben 
neuen Bodenbelägen wur-
den auch die alten Heizungs-
nischen im Haus geschlos-
sen. „Insgesamt ist es hier 
jetzt viel freundlicher, heller 
und moderner geworden“, 
freute sich der Pfarrer, der 

Mitte Februar wieder in seine 
Wohnung einziehen kann.

Unterm Dach ist zusätz-
licher Platz für eine zweite 
Wohnung geschaffen wor-
den, die als Zweier-WG Stu-
denten angeboten wird.

Sehr sinnvoll

„Ich finde es sehr sinnvoll, 
dass die Leute die Möglich-
keit bekommen, sich das Er-
gebnis anzusehen. Schließ-
lich ist das Gebäude zum Teil 
öffentlich“, so Hembrock.

Manch ein Besucher konn-
te sich – in Anlehung an die 

Limburger Vorgänge – die 
Frage nach der freistehen-
den Badewanne nicht ver-
kneifen. „Es ist eine ganz 
normale Wohnung mit einer 
Küche, einem Wohnraum, 
Schlaf- und Badezimmer – 
ohne goldene Wasserhähne“, 
versicherte Hembrock da mit 
einem Schmunzeln. 

„Deutlich schöner ist es 
demnächst mit den Kommu-
nionkindern für das traditi-
onelle Foto in meinem Gar-
ten, denn jetzt gibt es einen 
direkten Zugang durch das 
Wohnzimmer“, erklärte der 
Pfarrer stolz. • nas

Das frisch sanierte Pfarrhaus in Drensteinfurt konnte am Samstag besichtigt werden

Dr. Andreas Püttmann  Foto: pr

Das Team der Drensteinfurter Sommer-Kinder-Ferien-Freizeit (Skiff) 2014 hatte jetzt sein erstes Vorbereitungswochenen-
de. Untergebracht waren neue sowie erfahrene Teamer in der Schützenhalle Sundern-Westenfeld, um sich schon jetzt ein 
Bild von der Gegend zu machen, in der zwei Wochen der Sommerferien verbracht werden. Themen waren unter anderem 
ein Blick auf die Struktur und die Organisation des Ferienlagers sowie das Kennenlernen untereinander. Am Ende des 
Wochenendes waren sowohl die neue Lagerleitung als auch das gesamte Team sehr zufrieden, und die Vorfreude auf die 
Sommerferien ist groß. Bei Skiff 2014 sind noch einige Plätze für Kinder von neun bis 13 Jahren frei. Bei Fragen stehen 
Gregor Anslinger, Tel. 0176/60964233, und Heike Woltering, Tel. 0157/85307613, gerne zur Verfügung. 	           Foto: pr

  Teamer lernen sich kennen

Spaß am Bogenschießen
Drensteinfurt • Ihren ersten 
Workshop veranstaltet die 
frisch gegründete Interes-
sengemeinschaft „Bogen-
schießen in Drensteinfurt“ 
am kommenden Sonntag, 2. 
Februar, von 12 bis 18 Uhr 
in der Wellness Oase. Turn-
schuhe und Verpflegung sol-
len mitgebracht werden.

Zur Gründungsversamm-
lung Mitte Januar waren 16 
Teilnehmer gekommen. Die 
Gruppe wird von Trainerin 
Heike Hoffmann und durch 
Mitglieder des Drensteinfur-
ter Sonnenstrahls unterstützt.

Der erste Übungstag ist be-
reits ausgebucht. Weitere Ter-
mine sollen folgen. 

Bauarbeiten ab Herbst
Drensteinfurt • Das Neubau-
gebiet Berthas Halde soll ei-
nen Spielplatz bekommen. 
Wie dieser aussehen könnte, 
wurde am Samstag bei einer 
Planungswerkstatt unter Lei-
tung von Rüdiger Pieck dis-
kutiert, zu der mehr als 20 in-
teressierte Bürger erschienen.

Fest steht, dass der Spiel-

platz etwas abseits auf ei-
ner etwa 600 Quadratmeter 
großen Fläche entsteht. Die 
eigentlichen Bauarbeiten sol-
len im Herbst beginnen. Das 
Planungstreffen ergab, dass 
der Spielplatz auf Kinder 
bis zehn Jahre ausgelegt sein 
soll. Im März wird ein Ent-
wurf dazu vorliegen. • dpp

Mittwoch
Drensteinfurt

•14 Uhr: Rentnerband, zum Auf-
tritt nach Warendorf, ab Gast-
haus Zur Werse

•15.30-17.30 Uhr: Café Kidz, 
Freundschaftsbändchen ba-
steln, Kulturbahnhof

•19.30-21 Uhr: Selbsthilfegrup-
pe für Suchtkranke, ev. Ge-
meindehaus

•20 Uhr: „Jahr der Familie“, Vor-
trag „Von Mutterschutz bis El-
ternzeit“, Kulturbahnhof 

Rinkerode
•17-18 Uhr: Caritas- und Hospiz-

sprechstunde, Pfarrzentrum 

Walstedde
•13-15 Uhr: Mobile Wache der 

Kreispolizei, am K+K-Markt
•18-19 Uhr: Sprechstunde Orts-

vorsteher Bernd Borgmann, 
Lambertus-Grundschule

Sendenhorst
•15 Uhr: Seniorengemeinschaft, 

Messe und Kaffeetrinken, 
Pfarrkirche und Altes Pastorat

•15-17 Uhr: Caritas-Seniorener-
holung, Altes Pastorat

•15-18 Uhr: Senioren-Computer-
treff, Seniorenbüro (Weststr.)

Albersloh
•19.30 Uhr: Sitzung des Pfarrei-

rats, Ludgerushaus

Ascheberg
•16-17.30 Uhr: Bürgermeister- 

Sprechstunde, Rathaus
•19 Uhr: Kukaduh, Jahreshaupt-

versammlung, Breilklause
•20 Uhr: kath. Gemeinde, Kate-

cheten-Treffen, Pfarrheim

Donnerstag
Drensteinfurt

•8-13 Uhr: Markt, Martinstraße
•9-11.30 Uhr: Frauencafé, Alte 

Küsterei
•9.30-11.30 Uhr: Caritas-Punkt, 

Sprechstunde, Alte Küsterei
•9.30-11.30 Uhr: MiO-Elternca-

fé, Kulturbahnhof
•15.30 Uhr: kfd, Mitarbeite-

rinnen-Runde, Altes Pfarrhaus
•15.30-17.30 Uhr: Café Kidz, La-

gerfeuer, Kulturbahnhof
•17 Uhr: Schulausschuss, öffentl. 

Sitzung, Alte Post
•18-21 Uhr: Spieltreff für Ju-

gendliche und junge Erwach-
sene, Kulturbahnhof

•19.30 Uhr: Aktuelles Forum, 
Vortrag „Gesellschaft ohne 
Gott“, Altes Pfarrhaus

Rinkerode
•16 Uhr: Männergemeinschaft, 

Kartenspiel- und Klönnachmit-
tag, Pfarrzentrum

Walstedde
•18-21 Uhr: Jugendcafé (ab 13 

J.), Fortuna-Vereinsheim

Sendenhorst
•9-10.30 Uhr: FIZ, Wiegestüb-

chen, Forum Schleiten
•14-18 Uhr: DRK, Seniorentreff, 

DRK-Heim (Weststraße)

Ascheberg
•14-18 Uhr: Wochenmarkt, Ka-

tharinenplatz
•18 Uhr: Bauausschuss, öffentl. 

Sitzung, Bürgerforum

Herbern
•13-14 Uhr: Tafel, Lebensmittel- 

ausgabe, Jochen-Klepper-Haus

Freitag
Drensteinfurt

•19 Uhr: „Schachfreunde“, 
Abend für Jugendliche und Er-
wachsene, Kulturbahnhof

•19 Uhr: MGV, Mitgliederver-
sammlung, Haus Zur Werse

•19.30 Uhr: Unternehmerinnen- 
Netzwerk UND, Schnupper-
treffen, Kulturbahnhof

•20 Uhr: „Politisch-kulturelle 
Wochen“, Bildervortrag „Rio 
live“, Alte Post

•20-22 Uhr: Offener Jugendt-
reff, Messdiener-Jugendheim

Rinkerode
•15 Uhr: kfd, Friedensgebet, 

Meditationsraum im PZ
•21.30 Uhr: Kolping-Skifreizeit, 

Abfahrt, ab Raiffeisenmarkt

Walstedde
•16-18 Uhr: Teenieclub, „Das Fo-

tobringspiel“, Pfarrheim
•20 Uhr: Motorradsportclub, 

Monatstreffen, Haus Volking

Sendenhorst
•8-12 Uhr: Markt, Kirchstraße
•15.30-17.30 Uhr: SG-Badmin-

tonabteilung, Schnuppernach-
mittag, St.-Martin-Halle

Albersloh
•17.15 Uhr: kfd St. Ludgerus, 

Aktion „Schön gedeckter 
Tisch“, ab Teckelschlaut

Ascheberg
•17-18 Uhr: kath. Gemeinde, 

Anmeldung fürs Sommerferi-
enlager 2014, Pfarrheim

•19.30 Uhr: Heimatverein, Ver-
sammlung, Haus Geschermann

Herbern
•19.30 Uhr: SVH, Generalver-

sammlung, Sportheim

Davensberg
•20 Uhr: kfd, „Bunter Abend“, 

Gasthaus Clemens-August

Samstag
Drensteinfurt

•ab 9 Uhr: Messdiener, Altklei-
dersammlung, Stadtgebiet 
und Bauerschaften

•9-11.30 Uhr: MHD-Kleiderkam-
mer (Sendenhorster Straße 6)

•9-12.30 Uhr: Angelverein Wer-
setal 80, betreutes Angeln für 
Jugendliche, Werseinsel

•10-14 Uhr: Schulranzen-Messe, 
im Autohaus Volkmar

•15 Uhr: Förderverein Kita St. 
Regina, Kinder-Kino „Mama 
Muh und die Krähe“, Pfarr-
saal; 20.15 Uhr: Kino für Er-
wachsene mit Wunschfilm

•16 Uhr: Kolpingsfamilie, „Män-
ner am Herd“, Realschule

Rinkerode
•15.30-17.30 Uhr: Samstagstreff, 

Jugendheim

Sendenhorst
•8.30 Uhr: kfd, Musicalbesuch, 

ab Lambertiplatz
•15 Uhr: Kindertheater des Sen-

denhorster Ensembles, „Der 
35. Mai“, Haus Siekmann

•19.30 Uhr: Martinusschützen, 
Winter-Biwak, Bürgerhaus

Ascheberg
•9-12 Uhr: Kolpingsfamilie, Alt-

kleiderannahme, Pfarrheim
•19.30 Uhr: Kolping-Spielschar, 

Aufführung „Kien Geld, kiene 
Laiw“, Pfarrheim

Herbern
•10-12 Uhr: Kolpingsfamilie, Alt-

kleidersammlung, Fa. Raguse
•12.30 Uhr: Hegering, Wildtau-

benjagd, ab Hotel Wolfsjäger; 
18.30 Uhr: geselliger Ausklang, 
Gaststätte Zur Brücke (Capelle)

Davensberg
•ab 8 Uhr: Kolpingsfamilie, Alt-

kleidersammlung, Ortsgebiet
•14.30 Uhr: Bürgerschützen, 

Spaziergang, ab Burgturm
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Blick in die Geschichte

Erst Schreinerei,
dann Möbelhaus

Bruno Polajner über die Firma Gaßmöller
„Treppen und Türen wurden 
einst in der am 1. Februar 
1950 gegründeten Schreine-
rei Gaßmöller am Pfarrer-Al-
fers-Weg hergestellt. Möbel 
gab es auf Bestellung. Heute 
steht der Name Gaßmöller in 
Stewwert für Wohnkultur – 
und Tradition.

Der Verkauf von Möbeln an-
derer Hersteller lief bei Gaß-
möller anfangs noch neben-

her, wurde 
dann aber 
f o r c i e r t . 
Der Möbel-
handel trat 
schließlich 
an die Stelle 
des Hand-
werks.

Bald wur-
den die 
Räumlich-
keiten der 
jungen Fir-

ma zu klein. 1958 und 1963 
erweiterte man den Betrieb 
am Pfarrer-Alfers-Weg erst-
mals. 1963 zog die Firma in 
einen Neubau an der Bürener 
Straße um. Am neuen Stand-
ort wurde 1983 erweitert.

1983 übernahm Heinrich 
Gaßmöller, der Sohn des 
Firmengründers, gemeinsam 
mit seiner Frau Katharina 
den Betrieb. Die Firma ex-
pandierte weiter. 1998 folgte 
die nächste Vergrößerung.

Auch die dritte Gaßmöl-
ler-Generation soll die Tra-
dition des Familienunter-
nehmens fortführen. Der 
Enkel des Firmengründers, 
der auch Heinrich heißt, ist 
ebenfalls Tischler und hat ein 
Studium in Köln absolviert. 
Er ist Betriebswirt.

Das Möbelhaus Gaß-
möller ist nicht mehr aus 
Drensteinfurt wegzudenken.“

Der Schriftführer des Hei-
matvereins Drensteinfurt, 
Bruno Polajner, meldet sich 
zu Wort. Er will verbor-
gene Schätze aus den Ver-
eins- und Privatarchiven 
zur Geschichte der Stadt 
Drensteinfurt ans Tageslicht 
bringen. In loser Reihenfolge 

erscheinen in der Dreingau 
Zeitung die Gegebenheiten, 
die Bruno Polajner bereits 
recherchieren konnte. Wei-
terhin bittet er alle Bürger, 
die ihm solche Text- und 
Bildschätze zur Verfügung 
stellen können, sich unter 
Tel. (02508) 8823 zu melden.

Drensteinfurt • Zu einem be-
sonderen Kinoerlebnis lädt 
der Förderverein der Kita 
St. Regina am Samstag, 1. 
Februar, um 15 Uhr in den 
Pfarrsaal ein. Gezeigt wird 
der Film „Mama Muh und 
die Krähe“. Natürlich gibt es 
auch Popcorn und andere Sü-
ßigkeiten. Jedes Kind sollte 
ein Kissen als Sitzgelegenheit 
mitbringen. An gleicher Stel-
le wird um 20.15 Uhr für die 
Erwachsenen „Kino einmal 
anders“ angeboten. Was ge-
zeigt wird, entscheiden die 
Besucher vor Ort. Auch dazu 
gibt es gegen ein kleines Ent-
geld alles, was das Schlecker-
herz der Kinobesucher höher 
schlagen lässt.

Drensteinfurt • Mit dem 
Stück „Nulli und Priesemut“  
war kürzlich das Wodo-Pup-
penspiel in der Kita St. Mari-
en zu Gast. Die Inszenierung 
war ein Spaß für Groß und 
Klein. Wie auch schon in den 
vergangenen Jahren wurde 
die Gage für das Puppenthea-
ter vom Förderverein der Kita 
St. Marien finanziert.

Kita-Kinder
hatten Spaß

Drensteinfurt • Zum näch-
sten Auftritt in der Stadthalle 
Ahlen treffen sich die Mit-
glieder der Rentnerband am 
heutigen Mittwoch um 14 
Uhr am Vereinslokal Albers. 
Musikalisch mitgestaltet 
wird eine Veranstaltung der 
Landfrauen Warendorf.

Auftritt der
Rentnerband

Kino für Kinder
und Eltern

Drensteinfurt • Eltern brau-
chen Unterstützung, um Fa-
milie und Beruf gut miteinan-
der vereinbaren zu können. 
Seit einigen Jahren wird von 
vielen Familien die Kinderta-
gespflege favorisiert. Für das 
Familienzentrum MiO ist Ga-
briele Roling für alle Fragen 
zu diesem Thema Ansprech-
partner unter Tel. (02508) 
8362 oder 0151/40315199. 

Menschen, die Freude und 
Erfahrung im Umgang mit 
Kindern haben, können sich 
in einem Qualifizierungs-

kursus für die Tätigkeit in 
der Tagespflege vorbereiten. 
Interessierte sind zu einem 
Info-Abend am Montag, 3. 
Februar, um 19.30 Uhr in 
den Pfarrsaal eingeladen. An 
diesem Abend wird eine Ta-
gesmutter über ihre Tätigkeit 
berichten, die Fachberaterin 
des Kreisjugendamtes wird 
über die Voraussetzung zur 
Erteilung der Pflegeerlaubnis 
Auskunft geben. Die Teilnah-
me an dieser Veranstaltung 
ist kostenfrei. Anmeldung 
unter Tel. (02508) 8362.

Info-Abend zur
Kindertagespflege

Kreisjugendamt erteilt Auskunft

Drensteinfurt • Sehr erfolg-
reich hat das Unternehmerin-
nen-Netzwerk Drensteinfurt 
(UND) im vergangenen Jahr 
den ersten Unternehmerin-
nen-Tag durchgeführt. Dabei 
haben die Unternehmerinnen 
gezeigt, was sie drauf haben. 

An diesen Erfolg knüpft das 
Programm für dieses Jahr an. 
Es startet mit einem offenen 
Schnuppertreffen im Kultur-
bahnhof in Drensteinfurt am 
Freitag, 31. Januar, um 19.30 
Uhr. Dazu lädt UND-Spre-
cherin Heike Kettner weitere 
selbstständige Frauen ein.

„Nach dem Unternehmerin-
nen-Tag sind etliche andere 
Unternehmerinnen aus dem 
Drensteinfurter Raum auf-
merksam geworden. Ihnen 
wollen wir das Netzwerk und 
die hier versammelten Per-
sonen gerne vorstellen“, sagt 

sie. Ende des vergangenen 
Jahres hat das Netzwerk die 
Leitideen der Zusammenar-
beit schriftlich fixiert, auch 
sie sollen bei diesem Termin 
erläutert werden.

Im laufenden Jahr steht 
die Kontaktpflege im Vor-
dergrund: So planen die 
Unternehmerinnen neben 
regelmäßigen Besuchen und 
informellen Austauschen 
eine Präsentation zum „Ein-
maleins der Telefonakquise“. 
Highlight ist im August ein 
Unternehmerinnen-Spazier-
gang. Drensteinfurts „Nacht-
wächter“ Walter Gröne, der 
sich bestens mit den kultur-
historischen Aspekten der 
Stadt auskennt, wird den 
Unternehmerinnen vertraute 
und weniger bekannte Ecken 
zeigen und die passenden 
Geschichten dazu erzählen.

Unternehmerinnen
präsentieren sich

Netzwerk UND lädt am Freitag ein

Die aktiven Mitglieder des Spielmannszugs Grün-Weiß ha-
ben sich am Samstag zu ihrem Neujahrsempfang getroffen. 
Bei einem reichhaltigen Frühstück wurde über das ver-
gangende Jahr und die bevorstehende Sasion gesprochen. 
Gut gestärkt ging es dann weiter zum Kegeln. 	     Foto: pr

Spielleute kegeln
Drensteinfurt • Im Herbst des 
vergangenen Jahres beschlos-
sen die Städte Drensteinfurt 
und Ahlen, dem Riga-Komi-
tee beizutreten. Der Förder-
verein Alte Synagoge hatte 
dies erstmals angeregt. Am 
Sonntag unterschrieben die 
Bürgermeister Paul Berlage 
und Benedikt Ruhmöller 
in der Alten Post die Doku-

mente für den Beitritt.
Das Riga-Komitee wurde 

2000 gegründet mit der Auf-
gabe, das Gedenken an die 
rund 25 000 deutschen Ju-
den, die während des Zwei-
ten Weltkriegs im Ghetto Riga 
ermordet wurden, aufrecht 
zu erhalten. Münster sowie 
zwölf weitere Städte, aus de-
nen die jüdischen Mitbürger 

damals deportiert wurden, 
bauten unter anderem eine 
Gedenkstätte im lettischen 
Riga und ermöglichen Stu-
dienfahrten für Schüler und 
Studenten. Hierbei arbeiten 
sie mit der Deutschen Kriegs-
gräberfürsorge zusammen. In 
den vergangenen zehn Jah-
ren traten weitere betroffene 
Städte dem Riga-Komitee bei, 
Drensteinfurt und Ahlen sind 
nun die Mitglieder 45 und 46.

Aus diesem Anlass über-
reichte der Geschäftsführer 
der Kriegsgräberfürsorge im 
Bezirk Münster, Jens Effke-
mann, den beiden Bürger-
meistern in der Alten Post 
Urkunden für die Mitglied-
schaft im Komitee. Die Über-
gabe wurde musikalisch von 
einem Saxophon-Trio der 
Musikschule begleitet.

Bereits in der Vergangenheit 
haben die beiden Stadtver-
waltungen im Bereich Kul-
tur eng zusammengearbeitet. 
Berlage zeigte sich zuver-
sichtlich, so auch gemeinsam 
die „Erinnerungsarbeit im 
Ort“ voranzubringen. • dpp

Beitritt besiegelt
Drensteinfurt und Ahlen gehören nun dem Riga-Komitee an

Die Bürgermeister Paul 
Berlage (l.) und Benedikt 
Ruhmöller (r.) unterzeichneten 
die Beitrittsurkunden. Foto: dpp

Einen Teil ihrer bei der Sternsingeraktion in Walstedde erhaltenen Süßigkeiten übergaben die Sternsinger am Samstag 
der Hammer Tafel. Eindrücklich erfuhren die Kinder und Jugendlichen, dass es Armut auch in Deutschland gibt. Silvia 
Kraft, Zweite Vorsitzende des Vereins, hatte sich Zeit genommen, den 19 Sternsingern mit den begleitenden Eltern sowie 
Pastoralreferentin Barbara Kuhlmann die Räume zu zeigen und sie über ihre Arbeit zu informieren. Die lange Schlange 
vor der Ausgabe ließ die Sternsinger erahnen, dass ihre Süßigkeiten hier eine gute Verwendung gefunden haben.Foto: mew

  Sternsinger spenden Süßigkeiten

Arbeitskreise sind aktiv
Drensteinfurt • Wie soll 
sich die Innenstadt wei-
terentwickeln, um im 
Wettbewerb mit anderen 
Kommunen für Bürger, 
Gäste und Gewerbe zu-
gleich attraktiv zu sein? 

Diese und weitere zentra-
le Fragen wurden bei der 
Auftaktveranstaltung zum 
„Handlungsprogramm In-
nenstadt“ im September 2013 
mit großer Bürgerbeteiligung 
in der Realschule diskutiert.

Die gemeinsame Arbeit geht 
seitdem weiter, inzwischen 

haben alle Arbeitskreise 
(„Städtebau und Verkehr“, 
„Einzelhandel, Dienst-
leistung und Gastronomie“ 
sowie „Wohnen“) getagt. 

„Jeder Arbeitskreis besteht 
aus rund 20 Personen“, er-
klärt Wirtschaftsförderin Ute 
Homann, die das Projekt bei 
der Stadt koordiniert. Für 
die Steuerung des Diskus-
sionsprozesses wurde ein 
Lenkungskreis aus Vertretern 
der Parteien, der IG Werbung, 
den Gutachtern und der Ver-
waltung gebildet. Auch die-
ser hat schon einmal getagt.

„Ziel des Handlungspro-
gramms ist es, die bestehende 
Situation detailliert zu unter-
suchen, um Defizite zu iden-
tifizieren, positive Elemente 
und Strukturen zu ermitteln 
sowie Planungsziele zu for-
mulieren. Abschließend wird 
ein Handlungs- und Maß-
nahmenkonzept aufgestellt“, 
erklärt Bürgermeister Paul 
Berlage das Projekt.

Der Umsetzungszeitraum 
des durch Städtebaumittel 
geförderten Handlungspro-
gramms ist auf fünf bis sieben 
Jahre ausgelegt.

Themen, die etwa die Teil-
nehmer im Arbeitskreis 
„Städtebau und Verkehr“ 
intensiv diskutiert haben, 
waren unter anderem die 
Verkehrsführung und Gestal-
tung des Marktplatzes, Er-
halt und Herausstellung der 
historischen Bausubstanz, 
die Weiterentwicklung einer 
barrierefreien Innenstadt und 
die Verbesserung der Aufent-
haltsqualität. 

Die Zwischenergebnisse 
der Arbeitskreise werden im 
Februar der Lenkungsgruppe 
zur Diskussion vorgelegt.

Rinkerode • „Sie sind ex-
trem wichtig für uns in 
Rinkerode“, brachte es Bür-
germeister Paul Berlage am 
Sonntag im Pfarrzentrum auf 
den Punkt. Dort hatten sich 
die Mitglieder des Löschzugs 
Rinkerode gemeinsam mit 
ihren Familien zum Neujahr-
sempfang eingefunden.

Für die derzeit 42 Aktiven 
gab es im zurückliegenden 
Jahr 74 Einsätze, bei denen 
32 Menschen gerettet wur-
den, berichtete Löschzug-

führer Winfried Husmann. 
Die Zahl der Einsätze war 
damit etwa gleich hoch wie 
2012. Zusammen mit den 
regelmäßigen Übungsstun-
den ergaben sich so für die 
Rinkeroder Feuerwehrmän-
ner und -frauen 2783 gelei-
stete Dienststunden.

Auch die acht Mitglieder 
der Jugendfeuerwehr trafen 
sich regelmäßig. Ebenso ka-
men die 17 Mitglieder der 
Ehrenabteilung zu diversen 
Aktivitäten zusammen.

Verabschiedet aus der Funk-
tion des Stellvertretenden 
Löschzugführers wurde Dirk 
Kleiböhmer nach sechs Jah-
ren Amtszeit. Stellvertre-
ter von Winfried Husmann 
bleibt Christian Bruns.

Beim Empfang wurden zu-
dem Jubilare geehrt: Hein-
rich Dransmann für 50 Jahre 
Mitgliedschaft bei der Frei-
willigen Feuerwehr, Dirk 
Kleiböhmer und Dirk Zielke 
für 35 Jahre sowie Marc Wen-
tingmann für 15 Jahre. • bm

2783 Stunden im Einsatz
Neujahrsempfang des Löschzugs Rinkerode im Pfarrzentrum

VHS-Semester
ist gestartet

Drensteinfurt • Das 
VHS-Frühjahrssemester ist 
am Montag gestartet. Ins-
gesamt 54 Kurse und Ein-
zelveranstaltungen in den 
Bereichen Gesellschaft, 
Beruf, Sprachen, Gesund-
heit und Kultur warten in 
Drensteinfurt auf mögliche 
Interessenten. Auf der Home-
page (www.vhs-ahlen.de) 
gibt es auch einen Überblick 
über alle 411 VHS-Kurse in 
Ahlen, Drensteinfurt und 
Sendenhorst. Anmeldung 
unter Tel. (02382) 59436.

Seit dem Auftakt im September wird am Handlungsprogramm Innenstadt gebastelt

Bitte vorbestellen!
An Heiligabend frisch für Sie hergestellt
Schlesische Weisswurst
aus herzhaft gewürztem Kalb- und Schweinefleisch 100 g 0.55
Maredo
Roastbeef oder Rumpsteak
besonders saftig und kräftig im Geschmack 100 g 3.19
Maredo
Rinderhüfte oder Rinderhüftsteaks
herzhaft und saftig 100 g 2.19
Frische
Rinderrouladen
aus dem Kernstück vom deutschen Jungbullen 1 kg 7.99
Frisches
Hähnchenbrustfilet
Hkl. A, das zarteste vom Hähnchen 1 kg 5.49
Krombacher, Warsteiner, Veltins, Brinkhoffs No.1
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l  zzgl. Pfand
Literpreis = 1.00/1.26 9.99
Coca-Cola, Fanta, Sprite usw.
12 x 1,0 l zzgl. Pfand
Literpreis = 0.67 7.99

    

    

    

    

   

   

    

    

   

    

Ascheberg - Bultenstr. 22 und

Drensteinfurt - Sendenhorster Str. 12

Frischer
Schweinerollbraten o. Gulasch 
aus den kernigen Stücken der Schulter 1 kg 3.79

Frische
Hähnchenschenkel 
HKL A, mit Rückenstück aus kontrollierten Betrieben 1 kg 1.79

Rinderbraten o. -Gulasch
von deutschen Jungbullen, aus der Keule 1 kg 7.99
Rinderrouladen
von deutschen Jungbullen, aus der Keule 1 kg 8.49

Maggi Fix
versch. Sorten statt 0.79 0.45
Ferrero Nutella
450 g Glas                 1 kg = 3.76 statt 2.39 1.69
Ritter Sport Schokolade
100 g Tafel statt 0.89 0.59
Veltins o. Bitburger
20 x 0,5 / 24 x 0,33 l zzgl. Pfand        1 Liter = 1.10 / 1.39  10.99
Rheinfelsquelle Family Pack
1 Kiste kaufen + 1 Kiste gratis dazu
24 x 1,0 l zzgl. Pfand        1 Liter = 0.23  statt 10.98  5.49

Skifreizeit
in Tirol

Rinkerode • Die mehr als 60 
Teilnehmer der ausgebuch-
ten Kolping-Skifreizeit 2014 
starten am Freitag, 31. Janu-
ar, für eine Woche nach Auf-
fach in Tirol. Abfahrt ist mit 
dem Bus um 21.30 Uhr ab 
Raiffeisenmarkt. Die Teilneh-
mer können sich auf sieben 
tolle Tage im Skigebiet Alp-
bachtal-Wildschönau freuen. 
Zurück kommt die Gruppe 
am Samstag, 8. Februar, in 
den Abendstunden.
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Sendenhorst • Das Kin-
dertheater des Sendenhorster 
Ensembles spielt in Koope-
ration mit dem Jugendwerk 
Sendenhorst ein Bühnen-
stück nach Motiven von Er-
ich Kästners „Der 35. Mai“.

Schon im Dezember konn-
ten die begeisterten Zuschau-
er die Reise eines ehemaligen 
Zirkuspferdes mit Corinna 
und ihrer Tante in die Südsee 
verfolgen. Das fantasievolle 
Theaterstück, das an fünf ver-
schiedenen Stationen nicht 
nur gespielt, sondern auch 
getanzt wird, können sich die 
Zuschauer am kommenden 
Wochenende noch einmal im 
Haus Siekmann ansehen.

Für die letzte Aufführung 
am Samstag, 1. Februar, um 
15 Uhr gibt es noch Karten 
gegen eine Spende.

Im Anschluss besteht die 
Möglichkeit, die von den 
Kindern mit Künstlerin Heidi 
Marczinke gestalteten Büh-
nenbilder gegen eine  „kleine 
finanzielle Zuwendung“ zu 
erwerben. Das Geld wird für 
zukünftige Projekte des En-
sembles verwendet.

Herbern • Zur Jahreshaupt-
versammlung laden die 
Landfrauen am Mittwoch, 
12. Februar, um 15 Uhr ins 
Jochen-Klepper-Haus ein. 
Zu Gast ist Bernadette Ewer-
wien, die ein Referat zum 
Thema „Fettnäpfchen & Co-
das Knigge Einmaleins“ hält. 
Es stehen Vorstandswahlen 
auf der Tagesordnung. Zu-
dem kann man sich noch 
bis zum 13. Februar für die 
Fahrt zur Potts Brauerei an-
melden, die am Freitag, 14. 
März, um 17.30 Uhr an der 
Volksbank startet. Die Kosten 
betragen 30 Euro (35 Euro für 
Nicht-Mitglieder). Anmel-
dung und Bezahlung in der 
Volksbank, Tel. (02599) 9120.

Versammlung
und Ausflug

Ascheberg • Für die erste Fe-
bruarhälfte gibt es noch freie 
Plätze in folgenden VHS-
Kursen: Englisch für Seni-
oren ab Dienstag, 4. Februar, 
um 16 Uhr und Small Talk 
ab 50 ab Dienstag, 4. Februar, 
um 17.30 Uhr. Beide Kurse 
finden im Ascheberger Rat-
haus statt und sind gedacht 
für Frauen und Männer etwa 
ab der Lebensmitte, die ihr 
Englisch in entspannter At-
mosphäre erweitern oder auf-
frischen wollen. Aqua-Power 
startet ab Freitag, 7. Februar, 
um 19.30 Uhr im Herberner 
Hallenbad. Der Kursus rich-
tet sich an Teilnehmer, die 
sich im Wasser richtig ver-
ausgaben möchten. Auskunft 
und Anmeldung bei der VHS 
Ascheberg bei Andrea Schu-
bert, Tel. (02593) 9316.

www.vhs-luedinghausen.de

Plätze frei in
VHS-Kursen

Reise in
die Südsee
Kindertheater spielt

Ascheberg • Insgesamt 1225 
Stimmzettel wurden am 
vergangenen Wochenende 
bei der Pfarreiratswahl in 
Ascheberg, Davensberg und 
Herbern abgegeben. Damit 
lag die Wahlbeteiligung bei 
13,9 Prozent (Bistum: 7,1 
Prozent). Ungültig waren nur 
neun Stimmzettel.

Folgende Personen wurden 
in das neue Gremium der Ka-

tholischen Kirchengemein-
de St. Lambertus gewählt: 
Walburgis Beckendorf, Dr. 
Marc Bücker, Karl-Georg 
Dartmann, Stefan Grauthoff, 
Ulrich Hüging, Reinhard 
Hartwig, Manfred Neuhaus, 
Silke Nientidt, Elke Nies-
mann, Andreas Nölkenbock-
hoff, Maria-Luise Rellmann 
und Barbara Schulze Hobbe-
ling-Terhardt.

Gemeinde hat
Pfarreirat gewählt

Sendenhorst • Zum Win-
ter-Biwak laden die Senden-
horster Martinusschützen am 
Samstag, 1. Februar, ab 19.30 
Uhr ins Bürgerhaus ein.

„Wir bauen Zelte auf und 
nutzen Strohballen als Sitz-
gelegenheiten“, erläutert der 
Zweite Vorsitzende Marcel 
Schumann die Idee. Ganz 
wie beim Original im Spät-
sommer im Bürger- und 
Schützenwald, soll groß ge-
feiert werden. „Das Lagerfeu-
er ist zwar nur angedeutet, 
aber wir werden einen echten 
kleinen Wald anpflanzen, so 
dass richtige Forstatmosphä-
re aufkommt“, so Schumann.

Und damit das „Angießen“ 
auch richtig klappt, wird die 
Nacht der verrückten Preise 

zelebriert. Jede Stunde än-
dern sich die Getränkepreise. 
„Das wird ein Riesenspaß“, 
ist sich Marcel Schumann si-
cher. Garant dafür soll auch 
DJ Bernhard sein, der an 
diesem Abend für die Musik 
sorgt. Von Disco-Fox bis Dis-
co pur reicht sein Repertoire, 
und wenn Franz-Jupp West-
hoff Dönekes vertällt, bleibt 
sicher auch kein Auge tro-
cken. Die Schützen verspre-
chen einen bunten Abend 
mit viel Tanz, der das Jubilä-
umsjahr 2014 einläuten soll. 
Denn die Martinusschützen 
feiern in diesem Jahr ihren 
150. Geburtstag.

Von 19.30 bis 21 Uhr ist der 
Eintritt zum Winter-Biwak 
frei, danach kostet er 5 Euro.

Winter-Biwak
im Bürgerhaus

Martinusschützen läuten Jubiläumsjahr ein

Auf Einladung der kfd besuchten kürzlich elf Albersloher 
die Krippe der St. Antonius-Basilika in Rheine. Die gut or-
ganisierte Führung ermöglichte den Gästen einen schönen 
Überblick. Als nächstes lädt die kfd St. Ludgerus am Frei-
tag, 7. Februar, zu einer Winterwanderung für Jedermann 
ein. Am Ende wird eine kräftige Suppe gereicht. Anmel-
dung bis zum 31. Januar bei C. Brinkmüller, Tel. (02535) 
953875, und M. Averhoff, Tel. 281302. 		      Foto: pr

kfd besucht Krippen

Ihr Winterkränzchen feierte 
am Samstag die Sendenhor-
ster Johannisbruderschaft. 
Oberst Reinhard Wessel 
begrüßte dazu in der Wald-
mutter die Mitglieder und 
Gäste, die sich in festlicher 
Garderobe eingefunden 
hatten. Mit dem Königstanz 
von Otto und Christa Weng 
wurde das Fest eröffnet. To-
senden Applaus spendeten 
die Gäste dem Chor der Ja-
nsbrüder (Bild), der neben 
„Wir lassen uns das Sin-
gen nicht verbieten“ auch 
scherzhafte Zeilen über 
die Sendenhorster Liebes-
gasse erklingen ließ. Auch 
Stadtprinz Ralf stattete den 
Schützen seinen Besuch ab. 
Bis weit nach Mitternacht 
sorgte die „Kapelle Unikat“ 
für Stimmung.      Text/Foto: as

Wenn die
Jansbrüder

feiern ...

Ascheberg • Zu seiner nächsten Sitzung kommt der Haupt- 
und Finanzausschuss am Dienstag, 4. Februar, um 18 Uhr im 
Bürgerforum zusammen. Auf der Tagesordnung stehen die 
Haushaltsplanberatungen. Die nächste Sitzung des Gemein-
derats findet am Donnerstag, 6. Februar, um 18 Uhr im Bürger-
forum statt. Auch hier steht der Haushalt im Fokus.

Zwei politische Sitzungen

Ascheberg • Ruslan 
Maximovskis Akkorde-
on-Schülerinnen Kathari-
na Grundel (Ascheberg), 
Leia Betting (Kamen) und 
Alina Bröker (Münster) 
von der Musikschule 
Ascheberg haben es wie-
der geschafft: Sie nahmen 
am Regionalwettbewerb 
„Jugend musiziert“ teil 
und wurden mit einem er-
sten Preis belohnt.

Als Trio holten sie in der Al-
tersgruppe III 24 von 25 mög-
lichen Punkten und damit 
zugleich die Weiterleitung 
zum Landeswettbewerb.

Ihre Wettbewerbsbeiträge 
spielten die begabten Mäd-

chen komplett auswendig: 
das Allegro aus „Die kleine 
Nachtmusik“ von Mozart, 
„Stars“ von Baranek und die 
„Paraphrase über ein Kinder-
lied“ von Bondarew. Diese 
Stücke hatten sie eine Woche 
zuvor schon beim Kaffeekon-
zert der Musikschule in Da-
vensberg präsentiert. 

Nun beurteilte eine strenge 
Jury die Beiträge von Katha-
rina, Leia und Alina. „Es hat 
gepasst“, war die Einschät-
zung von Ruslan Maximo-
vski. „Mozart auf dem Ak-
kordeon zu spielen, ist eine 
große Herausforderung.“

Doch das Trio war optimal 
aufeinander eingestimmt, 
hielt Tempo und Rhythmus. 

Vom Lehrer gab es keine Kri-
tikpunkte. Der Meinung war 
auch die Jury und belohnte 
Ruslan Maximovskis Schütz-
linge mit dem ersten Preis – 
der Jubel war groß.

Ausruhen darf sich das 
Trio allerdings nicht allzu 
lange, denn im März wartet 
die nächste Herausforderung 
auf sie. In Essen findet dann 
„Jugend musiziert“ auf Lan-
desebene statt. Und dort kon-
kurrieren dann begabte Ak-
kordeon-Ensembles aus ganz 
Nordrhein-Westfalen um den 
begehrten ersten Preis.

Es gab auch noch einen 
weiteren, eher unerwarteten 
Erfolg für eine Schülerin 
der Musikschule Ascheberg. 

Franziska Herale (Klavier) 
hatte zusammen mit ihrem 
Lehrer Michael Lippert ent-
schieden, sich ebenfalls dem 
Wettbewerb zu stellen, und 
zwar zum ersten Mal. Sie trat 
in der Altersgruppe V beim 
Regionalwettbewerb in der 
Landesmusikakademie in 
Heek an. Sie spielte die er-
sten beiden Sätze aus der So-
nate c-Moll (Pathétique) von 
Ludwig van Beethoven und 
den Walzer. Die Jury lobte 
insbesondere ihre Gestaltung 
und das klangschöne Spiel 
bei diesen anspruchsvollen 
Stücken. Franziska erhielt 
mit 21 Punkten einen ersten 
Preis, jedoch ohne Weiterlei-
tung zum Landeswettbewerb.

Arbeiten verzögern sich
Herbern • Eine Trinkwasserleitung auf der Papenbrede hat 
Gelsenwasser erneuert. Wegen der Witterungsverhältnisse 
konnte die Straßenoberfläche noch nicht vollständig wieder-
hergestellt werden. Dafür werden Temperaturen um 8 Grad 
benötigt. Sobald die Wetterverhältnisse es zulassen, werden 
die abschließenden Arbeiten durchgeführt, heißt es.

Optimal abgestimmt
Akkordeon-Trio der Musikschule Ascheberg bei „Jugend musiziert“ erfolgreich

Ereignisreiches
Jahr mit

64 Einsätzen
Versammlung des Löschzugs Ascheberg

1225 Stimmzettel wurden abgegeben

Ascheberg • Ein ereignis-
reiches Jahr liegt hinter 
dem Ascheberger Löschzug. 
Eines, das geprägt war von 
insgesamt 64 Einsätzen, Wei-
terbildungen, viel Arbeit hin-
ter den Kulissen, aber auch 
geselligen Veranstaltungen.

Löschzugführer Reinhard 
Poppe führte in seinem Be-
richt die unterschiedlichen 
Einsätze an. Er dankte vor 
allem der Verwaltung für die 
Unterstützung und schloss 
sich den Worten der Stell-
vertretenden Bürgermeisterin 
Maria Schulte-Loh an, die 
den neuen Ordnungsamts-

leiter Helmut Sunderhaus als 
Glücksgriff bezeichnete.

Nachdem die Digitalfunk-
ausstattung erfolgreich auf 
den Weg gebracht wurde, 
werde nun auch die Aus-
schreibung für den neuen 
logistischen Gerätewagen 
vorangetrieben, hatte Sun-
derhaus gute Nachrichten im 
Gepäck. Wehrführer Rainer 
Koch dankte nicht nur den 
Ascheberger Blauröcken, 
sondern hob auch die gute 
Zusammenarbeit der insge-
samt 115 Aktiven in der ge-
samten Wehr hervor.

Auszeichnungen

Auch gut, dass sich die Wehr 
über einen funktionierenden 
Unterbau freuen kann. Mit 
Judith Heinen aus Herbern 
und Patrick Schulze-Hob-
beling-Terhardt aus Davens-
berg wurden am Samstag 
gleich zwei neue Kräfte in 
die Jugendfeuerwehr aufge-
nommen. Weiterhin wurden 
Michael Sobbe und Unter-
brandmeister Markus Olbrich 
mit dem Feuerwehrehrenzei-
chen in Silber ausgezeichnet. 
Beförderungen standen eben-
falls auf dem Programm.

Aktuell zählen in der Ab-
teilung 45 aktive Kameraden 
und in der Ehrenabteilung 18 
Kameraden zum Ascheberger 
Löschzug. • ben

Befördert wurden:
• zu Oberfeuerwehrfrauen: Jen-
nifer Olbrich und Manuela Lenz;
• zu Oberfeuerwehrmännern: 
Johannes Averkamp und Chri-
stoph Hohenhövel;
• zum Unterbrandmeister: Tobi-
as Klaas;
• zum Hauptbrandmeister: Sven 
Kahl.
Bei Lehrgängen weitergebildet 
haben sich: Nils Haverkamp, 
Michael Wenge, Tobias Klaas, 
Markus Kimmina, Christine 
Rüschenschmidt, Peter Diesen, 
Nico Halsstrick, Sven Wienströer, 
Norbert Olbrich und Reinhard 
Poppe. • ben

Zur Sache

Jetzt kann‘s losgehen
Albersloh • Sollte die Um-
setzung genauso schnell und 
unkompliziert funktionie-
ren wie die Neugründung 
des Vereins „Radweg Ah-
renhorst“ am Montag, dann 
werden wohl schon bald 
die ersten Fahrradfahrer auf 
dem geplanten Bürgerrad-
weg zwischen Albersloh und 
Drensteinfurt unterwegs sein.

Daten und Fakten zum Pro-
jekt gab es von Bürgermeister 
Berthold Streffing, Hermann 
Specht von der Stadtver-
waltung sowie Rechtsan-
walt Elmar Rademacher aus 
Drensteinfurt. Mit dem Lan-
desprogramm Bürgerradwege 
bestehe die Chance, die Ver-
bindung zwischen Albersloh 
und Drensteinfurt zu reali-
sieren. Auf Sendenhorster 
Stadtgebiet soll der Radweg 

eine Länge von 3600 Metern 
und eine Breite von 3,50 
Metern haben. „Vom Land 
NRW, vom Kreis Warendorf 
und von der Stadt Senden-
horst können Fördergelder in 
Höhe von insgesamt 189 000 
Euro zur Verfügung gestellt 
werden“, erklärte Streffing. 
Damit sollen Grunderwerb 
und Materialkosten gedeckt 
werden. Die Umsetzung der 
Baumaßnahme müsse in Ei-
genleistung erfolgen.

Vorbereitungen

„Auch bei der Stadt 
Drensteinfurt laufen derzeit 
die Vorbereitungen“, konnte 
der Sendenhorster Bürger-
meister berichten. „Wir wer-
den uns wohl auf dem Rad-
weg zwischen Albersloh und 

Drensteinfurt begegnen.“
Zum Vorsitzenden des neu-

en Vereins wurde Helmut Ha-
ckenesch gewählt. Das Amt 
des Zweiten Vorsitzenden 
übernimmt Eberhard Bonse. 
Kassierer ist Michael Naber. 
Schriftführerin Sonja Hei-
mann. Die fünf Beisitzer sind 
Heiko Bröckelmann, Valentin 
Freisfeld, Michael Haselon, 
Martin Horstmann und Hu-
bert Rehbaum.

Hackenesch machte deut-
lich, dass der Verein bei der 
Umsetzung des Bürgerrad-
wegs auf Spendengelder und 
engagierte Helfer angewiesen 
sei. Einen Helfer, der schon 
den Bürgerradweg Rummler 
freigebaggert hatte, konnte 
der Vorsitzende schon benen-
nen: „Paul Sümpelmann will 
uns unterstützen.“ • hus

Verein Radweg Ahrenhorst gegründet / Auf Spenden angewiesen

Treffen der
Heimatfreunde

Albersloh • Zur Generalver-
sammlung lädt der Heimat-
verein Albersloh am Freitag, 
31. Januar, um 19.30 Uhr in 
die Gaststätte Geschermann 
ein. Neben den üblichen Re-
gularien wird Claudia Vetter 
über ihren Polizeieinsatz in 
Afghanistan berichten.

Kinderkino
am Sonntag

Sendenhorst • Zum nächsten 
Kinderkino lädt die Muko am 
Sonntag, 2. Februar, um 15 
Uhr ins Haus Siekmann ein. 
Gezeigt wird der Film „Der 
Rabe Socke“, der für Kinder 
ab fünf Jahren empfohlen 
wird. Der Eintritt kostet 4,50 
Euro, eine Zehnerkarte gibt 
es für 35 Euro.
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Um zwei Wochen lang ohne fremde Hilfe auskommen zu kön-

nen, sollte man daheim 24 Liter Mineralwasser, Brot, H-Milch,

Fisch, Fleisch, Gemüse, Obst und Hülsenfrüchte in Dosen so-

wie Öl, Mehl, Schokolade und Fertiggerichte haben.

Die Hausapotheke sollte einmal im Jahr gecheckt werden

(Verfallsdatum), ein Rundfunkgerät (Batteriebetrieb), Kerzen,

Spirituskocher, Taschenlampe, Reservebatterien und eine Do-

kumentenmappe sind ebenfalls sinnvoll.

Vorrat für den Krisenfall

Prof. Joachim Gardemann und Franziska Ohnheiser arbeiten im
Kompetenzzentrum Humanitäre Hilfe an der Fachhochschule an
einer Studie zur Notfall-Vorratshaltung. „Kaum jemand hat vor-
gesorgt, wenn der Strom ausfällt“, so Gardemann. MZ-Foto Etzkorn

Zusammen mit Franziska

Ohnheiser untersucht Garde-

mann jetzt im Kompetenzzen-

trum Humanitäre Hilfe der

Fachhochschule das Thema

„Private Vorratshaltung für

Krisensituationen.“

Nach dem Schneechaos

2005 im Münsterland mit flä-

chendeckenden Stromausfäl-

len hatte die FH 600 Bürger

befragt. Mit dem ernüchtern-

den Ergebnis, das sich das Si-

cherheitsdenken in den Pri-

vathaushalten nicht verän-

dert hat. „Die Supermarktre-

gale sind voll, Tankstellen-

Shops rund um die Uhr geöff-

net. Eine trügerische Sicher-

heit“, meint Gardemann.

Bundesweite Studie

In seinen aktuellen Untersu-

chungen für eine neue, bun-

desweite Studie zur Ernäh-

rungs-Notfallvorsorge kom-

men Gardemann und Ohnhei-

ser zu überraschenden Ergeb-

nissen. „Die Lastwagen der

Bundeswehr, die wir im Not-

fall für eine Versorgung der

Bevölkerung benötigen, sind

in Afghanistan. Und die Hilfs-

organisationen haben ihre

Gulaschkanonen längst aus-

gemustert“, so der in Krisen-

gebieten auf aller Welt aktive

Gardemann. Die FH-Studen-

ten untersuchen derzeit für

die neue Studie, wie viele und

welche Nahrungsmittel als

Vorrat sinnvoll und in einem

Regal verstaubar sind. Garde-

mann: „Es reicht ja schon,

wenn man sich statt dem ei-

nen Paket Mehl gleich drei

Pfund kauft, sich zwei Kisten

Mineralwasser wegstellt und

ein paar Konserven Dosen

mehr holt. Das ist nicht teu-

rer, weil es ja nur etwas spä-

ter verzehrt wird. Aber man

hat einen Vorrat.“

Wenn der Strom ausfällt,

funktionieren keine Super-

marktkassen mehr. Ist die Au-

tobahn wegen Schnee dicht,

kommen keine Lastwagen

mehr durch. Dann reduziert

sich das Warensortiment

ziemlich schnell, statt 20 000

Artikel sind es nur noch ein

paar 100 und Frischeproduk-

te stammen maximal noch

aus der Region. Gardemann:

„Wir reden gar nicht von der

kosmischen Katastrophe oder

dem Meteoriteneinschlag,

sondern von Netzausfällen

oder Epidemiewellen, die

schnell unsere Infrastruktur

lahmlegen können.“ Hilfsor-

ganisationen müssten sich

dann vorrangig um Arme, Al-

te, Behinderte und Kranke

kümmern, alle anderen sind

in den ersten Tagen einer Kri-

se mit Versorgungsengpässen

auf sich selbst gestellt.

„Krisenkochbuch“ geplant

Gardemann plant ein „Krisen-

kochbuch“ mit einfachen Re-

zepten für den Notfall. „Vie-

len Nachkriegshaushalten

fehlt heute die Kompetenz,

weil sie noch nie eine echte

Notlage erlebt haben“, so

Gardemann. Helmut P. Etzkorn

MÜNSTER. Münsters Haushalte
sind nicht vorbereitet, wenn
mal für mehrere Tage der
Strom ausfällt oder Lebens-
mittelmärkte wegen extremer
Schneefälle nicht beliefert
werden können. „Konserven,
Kekse, Kerzen, einfach mal ein
bisschen hamstern und für den
Fall der Fälle vorbereitet
sein“, sagt Professor Joachim
Gardemann.

FH untersucht Vorratshaltung für die Krise

Trügerische
Sicherheit

im Haushalt

„Pinski“ heißt eigentlich Insa Reichwein. Foto  RED

MÜNSTER. Frontfrau Insa

Reichwein alias „Pinski“ lässt

keine Zweifel an der Absicht,

die Menschen mit ihrer Be-

geisterung anzustecken. Egal

ob Lachen oder Weinen – sie

steht für das was sie spielt

und lebt. Ehrliche Songs und

eine energiegeladene Stimme

ziehen das Publikum in ihren

Bann.

In ihrer Musik verbinden

die vier Musiker Indie Rock-,

Singer/Songwriter- und

Blues-Elemente zu ausge-

fuchsten und mitreißenden

Arrangements, in deren Zen-

trum Reichweins außerge-

wöhnlicher Gesang steht.

Ihre facettenreiche und

crunchige Stimme, die mal

wütend, mal zerrissen, aber

immer kraftvoll ist, verleiht

den emotionalen Songs einen

einzigartigen Sound.

Den Spitznamen „Pinski“

brachte ihr übrigens ein pol-

nischer Freund ein. Die Musi-

ker Insa Reichwein, Schlag-

zeuger Niklas Genschel, Bas-

sist Alex Linster und Gitarrist

Sebastian Ulmer trafen sich

im Oktober 2010 in Köln.

2011 wurde die erste EP

„Love and Release“ in Eigen-

produktion aufgenommen

und viele Konzerte folgten,

die „Who’s Pinski“ den Ruf als

starke Live-Band einbrachten.

Beweisen wollen sie das

auch am kommenden Sonn-

tag, 2 Februar, ab 19 Uhr in

der Gorilla Bar. Der Eintritt

ist frei.

Ehrliche Songs
und ganz viel Energie

„Who’s Pinski“ in der Gorilla Bar

Viele Hände haben sie über zwei Monate medizinisch versorgt und liebevoll gepflegt: In der vergangenen Woche durften die im November geborenen Fünflinge die Uniklinik Münster (UKM) verlassen. Mittlerweile bringen Maria, Melissia, Josefina, Jus-
tina und Evelyn jeweils zwischen 2500 und 3000 Gramm auf die Waage und erfreuen sich bester Gesundheit. „Die fünf Mädchen haben sich sehr gut entwickelt und die Abschlussuntersuchungen waren bei allen in Ordnung, sodass wir die Familie
gerne nach Hause entlassen haben“, sagt Oberärztin Dr. Esther Rieger-Fackeldey. Am 12. November waren die fünf Mädchen mit jeweils mehr als 1000 Gramm Geburtsgewicht in der 30. Schwangerschaftswoche zur Welt gekommen. Anschließend
waren die Frühgeborenen an die Spezialisten der Kinderklinik übergeben und zuerst auf der Intensivstation, später auf der Frühgeborenen- und Säuglingsstation der UKM versorgt worden. Zum Abschied bedankten sich die Eltern insbesondere noch
einmal bei den Pflegekräften, die rund um die Uhr für den Nachwuchs gesorgt hatten. „Alle hier haben sich immer sehr lieb um die Mädchen gekümmert“, sagten Fedah und Makarios Touma. Verbunden seien sie auch den Menschen aus Münster und
Umgebung, die der Großfamilie Glückwünsche, Angebote für Patenschaften und Spenden zukommen ließen. „Die Zukunft wird noch viele Herausforderungen bringen, aber die erste Ausstattung ist dank der Unterstützung da“, so das Ehepaar, das mit
einem lachenden und einem weinenden Auge ging. Foto UKM

Fünflinge dürfen endlich nach Hause

MÜNSTER. Prof. Bjørn Jamt-

veit von der Universität Oslo

erforscht an der Uni Münster

das Zusammenspiel von che-

mischen und mechanischen

Prozessen in der Erde. Seine

Untersuchungen führt der

Geologe, Träger des mit

60 000 Euro dotierten Hum-

boldt-Forschungspreises, in

einem sechsmonatigen Auf-

enthalt am Institut für Mine-

ralogie durch.

Mit dem Preis werden auch

die herausragenden Leistun-

gen gewür-

digt, die der

internatio-

nal renom-

mierte Wis-

senschaftler

bei der An-

wendung

physikali-

scher Prinzi-

pien auf

geologische

Prozesse er-

bracht hat.

Bjørn

Jamtveits

Steckenpferd sind die Wech-

selwirkungen zwischen Ge-

steinen und Fluiden. Dabei

geht es um die Frage, wie Ge-

steine durch das Einwirken

von Wasser in ihrer Struktur

und ihrer chemischen Zusam-

mensetzung geformt und ver-

ändert werden. Da Wasser so-

wohl auf der Erde als auch in-

nerhalb der Erdkruste allge-

genwärtig ist, ist dies für

zahlreiche Prozesse relevant,

zum Beispiel für die Verwitte-

rung von Gesteinen.

Bei der chemischen Reakti-

on zwischen Wasser und Mi-

neralen kann es durch mecha-

nische Kräfte zu winzigen

(nanoskaligen) Brüchen kom-

men. Dort, wo diese Risse ge-

bildet werden, kann das Was-

ser wiederum weiter in das

Gestein eindringen. So wird

die Reaktion vorangetrieben.

Bjørn Jamtveit wird die Ent-

wicklung dieser Bruchstruk-

turen während seines Aufent-

halts in Münster mithilfe von

theoretischen Modellen und

experimentellen Beobachtun-

gen untersuchen.

Hierbei wird er eng mit sei-

nen Fachkollegen am Institut

für Mineralogie zusammenar-

beiten und auf die umfangrei-

che analytische und experi-

mentelle Ausstattung am In-

stitut zurückgreifen.

Geologe
forscht

in Münster
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Drensteinfurt/Rinkerode/
Walstedde • Der Sportab-
zeichen-Stützpunkt teilt 
mit, dass die Bürger aus 
Drensteinfurt und Rinkerode 
ihre Abzeichen gemeinsam 
verliehen bekommen. Die 
Übergabe der Urkunden fin-
det am Freitag, 7. Februar, 
in der Alten Post statt. Be-
ginn der Veranstaltung ist um 
19 Uhr. Die Verleihung der 
Sportabzeichen in Walstedde 
ist bereits am Dienstag, 4. Fe-
bruar, ab 18 Uhr in der Gast-
stätte Höhne, Dorfstraße 16.

Verleihung der
Sportabzeichen

Kühle erneut
Vereinsmeister

Versammlung des MSC: Bei Damen siegt Funke
Drensteinfurt • Bereits zum 
zweiten Mal in Folge gewann 
Bernd Kühle die vereinsin-
ternen Meisterschaften des 
Motorsportclubs (MSC) Erl-
bachtal. Den zweiten Platz 
sicherte sich Christopher 
Hennenberg, Dritter wurde 
Rüdiger Wiewelhove. Die Da-
men-Wertung gewann Micha-
ela Funke. Die Siegerehrung 
fand bei der Jahreshaupt-
versammlung im Landhaus 
Thiemann in Ameke statt.

Bei den Wahlen wurde Jörg 
Rother in seinem Amt als 
zweiter Vorsitzender bestä-
tigt. Auch Kassierer Hans-
Josef Klümper und Schrift-
führerin Michaela Funke 
wurden wiedergewählt. 
Bernd Kühle legte sein Amt 
als Sportlicher Leiter nieder, 

zu seinem Nachfolger wähl-
ten die 25 Anwesenden Gu-
ido Funke. Marcel Suntrop 
wird den Vorstand künftig als 
Beisitzer unterstützen.

Für dieses Jahr ist neben 
den alljährlichen Vereins-
meisterschaften geplant, eine 
Kartmannschaft ins Leben zu 
rufen und mit dieser am Ol-
die-Cup teilzunehmen. Die 
Termine für die Clubmeister-
schaften des MSC Erlbachtal 
werden in Kürze bekannt ge-
geben. • dd

1. Vorsitzender: Gregor Pauck
2. Vorsitzender: Jörg Rother 

Sportlicher Leiter: Guido Funke
Kassierer: Hans-Josef Klümper

Schriftführerin: Michaela Funke
Kontakt: (02508) 9099 (Pauck)

www.msc-erlbachtal.de

Die Besten der Clubmeisterschaften: (v.l.) Rüdiger Wiewel-
hove (Dritter), Siegerin Michaela Funke, Sieger Bernd Küh-
le und Christopher Hennenberg (Zweiter).  Foto: Dom. Drepper

SCS verkauft
sich richtig gut

Sendenhorst • Ihre Haut 
teuer verkauft hat die zweite 
Mannschaft des Schachclubs 
Sendenhorst. Das Heimspiel 
gegen den unangefochtenen 
Tabellenführer Schach Ni-
enberge II ging zwar mit 3:5 
verloren. Allerdings mussten 
sich die Gäste richtig lang 
machen, um keine unan-
genehme Überraschung zu 
erleben. Während die Mün-
steraner am 6. Spieltag den 
sechsten Sieg feierten, warten 
die Sendenhorster um Mann-
schaftsführer Dr. Peter Weng 
weiter auf den ersten Erfolg 
der Saison. Mit zwei Punkten 
stehen sie auf dem vorletzten 
Tabellenplatz der Bezirksli-
ga – vor den Schachfreunden  
Drensteinfurt. • hues/mak
SCS II: Kratz (0), Specht 
(1), Göntgens (0), 
Fleischmann (0), 
Weng (1), West-
hues (0,5), Chu-
dalla (0,5), 
Michalek 
(0)

Bernfried Specht gewann 
seine Partie.	 Foto: hues

Lucas Herrmann
ist der „Schönste“

GWA-Fußballer feiern erstes Winterfest
Albersloh • Die aktiven Fuß-
baller der DJK GW Albersloh 
feierten am Samstag gemein-
sam mit ihren Partnerinnen 
das erste Winterfest in der 
Gaststätte Geschermann.

Carsten Manz führte durch 
das Programm. Nach einer 
Begrüßung durch den 
ersten Vorsitzenden 
der Fußballabteilung, 
Heinz-Josef Horst-
mann, wurde das Bü-
fett eröffnet. Danach 
waren die Frauen 
gefragt. Jeder männliche Be-
sucher hatte vor der Feier 
ein Foto aus Kindheitstagen 
eingereicht. Der schönste 
GWA-Fußballer musste ge-
wählt werden. Lucas Herr-

mann setzte sich klar vor 
Michael Buchholz und Jo-
hannes May durch.

Beim Fußball-Kneipenquiz 
brachten Fragen über Welt-
meisterschaften, GWA und 
allgemeine Themen so man-
che Gruppen zur Verzweif-

lung. Am Ende ließen 
sich die „Grün-Wei-
ßen Schnupperha-
sen“ als Sieger feiern. 
Sie erreichten 44 der 
58 möglichen Punkte 
und verwiesen die 

„Grün-Weiße Treue“ auf 
Rang zwei. Den dritten Platz 
sicherten sich die „GWA-
Jungstars“. Nach dem Rah-
menprogramm wurde noch 
bis tief in die Nacht gefeiert.

Lucas Herrmann (Mitte) siegte 
vor Michael Buchholz (links) 
und Johannes May.	 Foto: pr

TT: TuS wieder
chancenlos

Damen, Bezirksliga: TuS 
Ascheberg – TTV GW Schul-
tendorf: 2:8. Gegen den Ta-
bellenfünften aus Gladbeck 
kamen Aschebergs Tischten-
nisspielerinnen schlecht ins 
Spiel. Nach einem 0:6-Rück-
stand konnten sie nur noch 
Ergebniskorrektur betreiben. 
Heike Willermann und Dani-
ela Brocks gewannen zumin-
dest eins ihrer beiden Einzel. 
Kora Woschik und Alexandra 
Albers gingen bei der sechs-
ten deutlichen Niederlage in 
Serie leer aus. Mit 4:20 Punk-
ten sind die Damen des TuS 
Tabellenvorletzter. Am kom-
menden Samstag (17.30 Uhr) 
tritt das Team beim noch 
sieglosen Schlusslicht TB 
Burgsteinfurt an. • dz/mak

„Eher durchwachsen“
Tischtennis: Nachwuchsteams des SVR sind in die Rückrunde gestartet

Rinkerode • „Der Start in 
die Rückrunde war eher 
durchwachsen“, sagte Karl-
heinz Mangels, Tischten-
nis-Jugendobmann des SVR, 
nach den ersten Spielen der 
fünf Jugend- und Schüler-
mannschaften. 

Dabei hatte alles mit einem 
Paukenschlag begonnen, 
denn die erste Jugendmann-
schaft gewann ihr erstes 
Rückrundenspiel in der Be-
zirksliga beim TuS Hiltrup II 
mit 8:2. „Da haben sich einige 
Schüler der Hiltruper Gym-
nasien gegenüber gestanden, 
sodass der Ehrgeiz besonders 
groß war“, so SVR-Betreuer 
Christopher Koch. Das zwei-
te Spiel in diesem Jahr beim 
SC Union Lüdinghausen ging 
aber ebenso mit 4:6 verloren 

wie das Duell mit dem SV 
Neubeckum am vergangenen 
Samstag. In der Tabelle sind 
die Rinkeroder Fünfter. Die 
zweite Jugendmannschaft 
musste zunächst zum 1. FC 
Gievenbeck III und unterlag 
klar mit 3:7. Besser lief es 
im zweiten Spiel gegen GW 
Amelsbüren. 7:3 siegte der 
SVR. Chancenlos waren die 
Rinkeroder in Sassenberg. 
Mit 1:9 mussten sie sich beim 
VfL geschlagen geben. Nach 
drei Spieltagen ist das Team 
Tabellensiebter der Meister-
runde in der 1. Kreisklasse.

Die erste Schüler-B-Mann-
schaft musste in Gievenbeck 
die Stärke der Münsteraner 
anerkennen und mit einer 
1:9-Pleite im Gepäck die 
Heimreise antreten. Dafür 

setzte sich der SVR in der 
zweiten Partie mit 9:1 gegen 
den TuS Freckenhorst durch. 
Die zweite Schüler-B-Mann-
schaft hatte im ersten Heim-
spiel gegen Hiltrup II bei der 
knappen 4:6-Niederlage et-
was Pech. Im zweiten Spiel 
gegen die erste Mannschaft 
Hiltrups gab es die Höchst-
strafe. Mit 0:10 verloren die 
Rinkeroder. Die neu gemel-
dete dritte Mannschaft zahlt 
zu Beginn der Rückrunde 
Lehrgeld. „Aber das ist über-
haupt nicht schlimm. Es 
macht trotzdem Spaß“, sagte 
Spielerin Lara Dierkes. Gegen 
die übermächtigen Hiltruper 
gab es eine klare 1:9-Nieder-
lage. Im zweiten Spiel gegen 
Gievenbeck II unterlag der 
SVR unglücklich mit 4:6.

Thorsten Mentrup
spielt für die zweite
Jugendmannschaft

des SVR. Foto: pr

TT: Kein Sieger
im Spitzenspiel

Kreisliga: DJK Westfalia Sen-
den II – Fortuna Walstedde: 
8:8. „Es fühlt sich schon wie 
eine Niederlage an. Schließ-
lich lagen wir beim Tabel-
lenführer in den Sätzen mit 
36:30 deutlich vorne.“ Chri-
stoph Nulle, Tischtennis-
spieler der Fortuna, war nach 
dem Unentschieden in Sen-
den sehr geknickt. 

In den Doppeln hatten die 
Walstedder einen 3:0-Traum-
start erwischt. Am oberen 
Paarkreuz konnte jedoch le-
diglich Jörg Freiherr ein Spiel 
gewinnen, Nulle blieb erneut 

ohne Einzelsieg. In der Mit-
te feierte Ralf Becker seine 
Siege Nummer vier und fünf 
in Serie, Hans May trug sich 
ein Mal in die Siegerliste ein. 
Am unteren Paarkreuz verlor 
Stephan Avenhövel zwei Mal 
im Entscheidungssatz. Ra-
phael Dittrich brachte die Gä-
ste mit 8:7 in Führung, doch 
Freiherr/Nulle waren im Ab-
schlussdoppel chancenlos. 

„Jetzt müssen wir das 
Heimspiel gegen den neuen 
Tabellenführer TTC Werne 
II gewinnen“, gab sich Nulle 
kämpferisch. • tj

„Das war gar nichts“
Ascheberg/Drensteinfurt/
Rinkerode • Gut, dass 
es nicht um Punkte ging. 
Ansonsten wären die hei-
mischen Bezirksliga-Fuß-
baller am Wochenende 
leer ausgegangen.

Testspiel: SG Telgte – SV 
Drensteinfurt: 4:0. Ivo Ko-
lobaric war frustriert. „Das 
war gar nichts“, kritisierte 
der Coach des SVD seine 
Jungs nach der Pleite beim 
Tabellensiebten der Bezirks-
liga 12. „Um gegen so eine 
gute Mannschaft mitzuhal-
ten, muss man läuferisch 
gut drauf sein.“ Und genau 
das waren die Stewwerter, 
die im ersten Testspiel gegen 
Westfalia Kinderhaus (4:2) 
noch überzeugt hatten, dieses 
Mal nicht. „Keiner hat sei-
ne normale Form erreicht“, 
schimpfte Kolobaric. „Telgte 
war sehr gut, wir waren sehr 
schlecht.“ Wenn man das 
kombiniere, komme so ein 
klares Ergebnis dabei raus.

Dem SVD hatten in Telgte 
nur 14 Spieler zur Verfü-
gung gestanden. Für Daniel 
Stratmann stand der junge 
Fabian Lettmann zwischen 
den Pfosten – und musste 
vier Mal hinter sich greifen. 
„Vielleicht ist so eine Nie-
derlage gar nicht so schlecht 
nach den vielen Erfolgserleb-
nissen“, meinte Drenstein-
furts Trainer. Dann wisse 
sein Team wenigstens, dass 

es wieder mehr investieren 
müsse, um gegen solche Geg-
ner zu bestehen.
SVD: Lettmann, Kunz, Heinsch, Loger-
mann, D. Drepper, Sander, S. Wiebusch, 
Volkmar, van Elten, T. Wiebusch, B. Drep-
per (eingewechselt: Pankok, Kowalik, 
Hülsmann)

Hammer SpVg A-Jugend – SV 
Rinkerode: 4:0. Das Duell des 
SVR mit dem Tabellenletzten 
der A-Junioren-Westfalenliga 
war bereits zur Pause ent-
schieden. Zu dem Zeitpunkt 
führte der Nachwuchs der 
HSV mit 4:0. „Die haben eine 
ziemlich hohe Geschwindig-
keit, sind sehr viel unterwegs 
und taktisch gut ausgebil-
det“, sagte Rinkerodes Coach 
Carsten Winkler nach dem 
fünften Testspiel. „Aber eine 
clevere, routinierte Bezirks-
liga-Mannschaft kann die 
schlagen.“

Das größte Problem der Gä-
ste war, dass sie keinen ge-
lernten Torwart hatten. Len-
nart Lüke und Frank Hälker 
fielen aus. Als Keeper half 
Stefan Pöhler, eigentlich 
Feldspieler, aus. Er habe die 
ersten beiden Gegentore auf 
seine Kappe genommen. In 
der zweiten Halbzeit steiger-
te sich der SVR. „Wir waren 
die bessere Mannschaft und 
hatten mehr Spielanteile. Das 
war richtig gut“, meinte Trai-
ner Winkler. Doch weil auch 
Raphael Stückmann und Tim 
Pulkowski nicht zur Verfü-

gung standen, „fehlte uns 
vorne die Wucht“.
SVR: Pöhler, Ruß, Doan, Watermann, 
Abdi, Dogan, Vieira Carreira, Homann, 
Thiemeyer, Schlichtemeier, Wiewer (einge-
wechselt: Somaskantharajan, Hoenhorst)

SVR – VfB Waltrop: 0:2. Ei-
nen Tag später zogen die 
Rinkeroder auch gegen den 
Tabellendritten der Bezirks-
liga 9 den Kürzeren. „Ziel 
war, dass wir uns trotz der 
schweren Beine quälen“, 
sagte Winkler, der „defini-
tiv nicht zufrieden“ mit der 
Leistung seiner Mannschaft 
war. Die kassierte nicht nur 
die vierte Testspielniederlage 
in Serie, sondern schoss auch 
zum vierten Mal nacheinan-
der kein Tor.

In der ersten Hälfte hatte 
der SVR gar keine Chance. 
Waltrop traf in der 25. Mi-
nute. Auch nach dem Sei-
tenwechsel erarbeiteten sich 
die Gastgeber kaum Chancen. 
Die beste hatte Mustafa Dog-
an per Freistoß. In der 80. Mi-
nute fiel das 0:2.
SVR: Hälker, Ruß, Doan, Dirker, Hiller, Dra-
ba, Pöhler, Hoenhorst, Abdi, Watermann, 
Somaskantharajan (eingew.: Schlichtemei-
er, Dogan, Thiemeyer, Kleine-Wilke)

1. FC Gievenbeck II – TuS 
Ascheberg: 3:2. Wie eine 
Woche zuvor bei Bezirksli-
gist SV Westfalia Rhynern II 
mussten sich die Kicker des 
TuS knapp mit 2:3 geschla-
gen geben. Neuzugang Da-
mian Nnawuchi brachte die 
Ascheberger in der 37. Minu-
te in Führung, doch die Gie-
venbecker drehten die Partie 
mit zwei Treffern (42., 56.). 
Dustin Hölscher besorgte 
in der 65. Minute den Aus-
gleich. Das letzte und ent-
scheidende Tor erzielte der 
Spitzenreiter der Kreisliga 
A1 Münster/Warendorf (75.).
TuS: Kofoth, Falke, Hölscher, Kahlkopf, 
Bultmann, Naber, Nnawuchi, Winken-
stern, Heubrock, Schöpe, de Sousa (einge-
wechselt: Penner, Sandhowe, Tombrock, 
Westhues)  • mak

• • • • • • • • • • • • • •

• Donnerstag, 19.30 Uhr: SV 
Drensteinfurt (Tabellen-14. der Bezirks-
liga 7) – Davaria Davensberg (Tabel-
lenzwölfter der Kreisliga A Lüdinghausen)

Fußball: Nur Niederlagen für Bezirksligisten in den Testspielen / SVR seit vier Partien torlos

Eigentlich sollte Johannes Füh-
ner in Hamm sein Debüt für den 
SV Rinkerode geben. Der 21 
Jahre junge Neuzugang hatte 
allerdings muskuläre Probleme. 
Fühner spielte zuletzt für Da-
vensberg, ehe er ein halbes Jahr 
pausierte. Zuvor lief er für den 
TuS Hiltrup und den VfL Wolbeck 
auf. Laut Trainer Carsten Wink-
ler wird er sich mit Alexander 
Schlichtemeier ein Duell um die 
Zehnerposition liefern. Zweiter 
Neuzugang ist Mark Fischer, der 
zuletzt in Osnabrück spielte und 
in Münster wohnt. • mak

Neuzugänge

Meistens einen Schritt zu 
spät: Alexander Hiller 

(rechts) verlor mit dem SV 
Rinkerode 0:2 gegen den 

VfB Waltrop.	Foto: Kleineidam

Walstedde • Fußballturniere 
in Hovestadt scheinen der 
Mädchenmannschaft von 
Fortuna Walstedde zu liegen. 
Wie im vergangenen Jahr si-
cherte sie sich den Sieg.

Das erste Spiel gegen den 
Gastgeber SV Germania 
Hovestadt gewannen die For-
tunen knapp mit 1:0. Gegen 
den SC Neuengeseke setzten 
sich die Walstedderinnen mit 
2:0 durch. Das Duell mit BW 
Eickelborn endete mit einem 

3:1-Erfolg. Im letzten Spiel 
gegen den stark spielenden 
MFFC Soest reichte ein Un-
entschieden, um das Turnier 
zu gewinnen. Zunächst la-
gen die Walstedderinnen mit 
2:0 vorne. Gegen Ende der 
Partie wurde es aber noch 
einmal richtig spannend, da 
die Soesterinnen zum 2:2 
ausgleichen konnten. Als das 
Schlusssignal ertönte, war 
die Freude über den Turnier-
erfolg riesengroß.

Turniersieg für C-JuniorinnenFortunas Mädchen siegten. Foto: pr

RVA wird
Siebter

Albersloh/Rinkerode • Der 
RV Gustav Rau Westbevern 
hat beim spektakulären 
Mannschafts-Wettkampf im 
Rahmen des K+K-Cups in 
Münster triumphiert. Zum 
32. Mal gewann der Verein 
die Wanderstandarte der 
Stadt Münster. Nach der 
Mannschafts-Dressurkür 
der Klasse A war es richtig 
eng an der Spitze gewesen, 
und erst im abschließenden 
Springen holte der Serien-
sieger aus Westbevern auf, 
um noch am jungen RFV Ni-
enberge-Schonebeck vorbei-
zuziehen. Dessen Premiere 
endete mit Rang zwei vor 
dem RV St. Georg Saerbeck 
und dem ZRFV Albachten an 
vierter Position. Die Startge-
meinschaft RV Albersloh/RV 
St. Hubertus Wolbeck ver-
besserte sich am letzten Tag 
noch von Platz zehn auf Rang 
sieben. Der RV Rinkerode 
musste sich mit Platz elf zu-
frieden geben. 14 Mannschaf-
ten nahmen an dem seit über 
75 Jahren ausgetragenen, 
dreiteiligen Wettkampf in 
Münster teil.• dz/mak
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J u g e n d f u ß b a l l

SV Herbern
• Die U15-Mädchen haben 
sich souverän für die Endrunde 
der Hallenkreismeisterschaft in 
Bockum-Hövel qualifiziert. Die 
SVH-Spielerinnern erwischten einen 
optimalen Start in das Vorrunden-
turnier und besiegten die Hammer 
SpVg deutlich mit 6:0. Es folgten 
ein 1:0 gegen die JSG Kirchderne/
Brechten, ein 1:1 gegen die JSG 
Ottmarsbocholt/Davensberg sowie 
ein 2:0-Sieg gegen den TuS Wies-
cherhöfen. Mit zehn Punkten und 
10:1 Toren qualifizierte sich Her-
bern als Gruppensieger zusammen 
mit der punktgleichen JSG Ottmars-
bocholt/Davensberg für die End-
runde am 16. Februar. Tore: Lorena 
Hönekop, Marie Kruckenbaum, Lina 
Urban, Katharina Beckmann (3), 
Merle Urban (3), Nina Schwick

C-Juniorinnen
schaffen Quali

Handball-Krimi
ohne Happy End

SG verliert hauchdünn gegen Tabellenzweiten
Landesliga 2: SG Senden-
horst – SC Westfalia Kin-
derhaus: 25:26 (13:14). 
Enttäuschte Gesichter gab 
es in der St.-Martin-Halle. 
In einem Handball-Krimi 
mussten sich die Herren der 
SG dem Favoriten aus Mün-
ster hauchdünn geschlagen 
geben. „Das ist Sport. Wir 
haben sehr gut gespielt. Zu-
mindest einen Punkt hätten 
wir verdient gehabt“, sagte 
Sendenhorsts Trainer Martin 
Nelling nach der dritten Nie-
derlage im dritten Spiel 2014. 

Die Partie bot den Zuschau-
ern Spannung, Dramatik und 
viele Tore. Die Sendenhorster 
hielten gegen den Tabellen-
zweiten, der seit elf Spielen 

ungeschlagen ist, mit. Vor 
allem über den Kreis waren 
die SG-Spieler immer wie-
der erfolgreich. Am Ende war 
Martin Kleikamp mit sieben 
Treffern der beste Schütze 
der Gastgeber. In der Abwehr 
zahlte sich die Variante, zwei 
Spieler kurz zu decken, aus. 
In den letzten Minuten hatte 
Kinderhaus aber etwas mehr 
Glück und entschied die Par-
tie schließlich knapp für sich.

Trotz der zehnten Nie-
derlage im 15. Saisonspiel 
konnten die Sendenhorster 
erhobenen Hauptes die Halle 
verlassen. Der Vorsprung auf 
den Vorletzten Everswinkel 
beträgt aber nur noch einen 
Punkt. • vol

Niederlagen
verkraftbar

Damen, Kreisliga Warendorf: 
TV Jahn Oelde – SG Sen-
denhorst: 3:0 (25:18, 25:20, 
25:22). Dem weiterhin unge-
schlagenen Tabellenführer 
aus Oelde mussten sich die 
Volleyballerinnen der SG er-
wartungsgemäß geschlagen 
geben. Die Sendenhorste-
rinnen hielten jedoch gut mit 
und konnten die Sätze über 
weite Strecken ausgeglichen 
gestalten. „Eine gute Leistung 
in der Annahme und der 
Feldabwehr sorgten in Kom-
bination mit einem mutigen 
Angriffsspiel dafür, dass das 
Spiel zu jeder Zeit auf der 
Kippe stand“, sagte Co-Trai-
ner Ingo Janthal. Allerdings 
seien die Oelderinnen am 
Netz besser gewesen. „Angriff 
und Block war erfolgreicher 
und durchschlagskräftiger“ 
als bei den Sendenhorste-
rinnen. Fehler bei den Auf-
schlägen in entscheidenden 
Phasen des Spiels kamen 
aufseiten der SG hinzu. 

Herren, Landesliga 7: VC 
Bottrop II – SG: 3:1 (25:27, 
25:14, 25:18, 25:23). Auch 
die erste Herrenmannschaft 
ging am 11. Spieltag leer aus. 
Die Bottroper wurden ihrer 
Favoritenrolle als Tabellen-
zweiter gerecht. Trotzdem 
zeigten die Sendenhorster 
eine akzeptable Leistung. Sie 
lieferten ein Spiel ab, in dem 
es manchmal sehr knapp, 
teils aber auch sehr deutlich 
zuging. Trotz der achten Nie-
derlage im zehnten Spiel be-
trägt der Rückstand auf den 
Drittletzten VC Marl II weiter 
drei Punkte. Die Marler un-
terlagen dem Spitzenreiter 
SV Blau-Weiß Aasee II 0:3.

„Kröten“ wandern in
Hamm zehn Kilometer

Drensteinfurt • Der Sonntag 
war ein sehr guter Tag für 
die Laufgruppe „Krötenwan-
derung Drensteinfurt“. Mit 
„erheblichen persönlichen 
Verbesserungen“, so André 
de Vaal, absolvierten sie den 
Zehn-Kilometer-Lauf der 
Hammer Winterlaufserie.

Von den zehn „Krötenmit-
gliedern“ starteten nur fünf. 
Die anderen waren verletzt, 
legten eine Pause ein oder 
ihnen war es ganz einfach 
zu nasskalt. „Krötentrainer“ 
Norbert Hostermann lief nach 
nur 39:06 Minuten ins Ziel 
im Hammer Jahnstadion und 
landete in seiner Altersklasse 
(M45) auf Platz 23. Alexan-

der Holzmann benötigte bei 
Temperaturen knapp über 
dem Gefrierpunkt 49:24 Mi-
nuten, André de Vaal 51:07, 
Thomas Brinkmann 51:26 
und Martin Welscheit 54:42. 
Die „Kröten“ freuten sich 
über vier neue Bestzeiten.

Alle fünf waren sich nach 
dem ersten Lauf der Serie ei-
nig: Die Teilnahme in Hamm 
sei eine sehr gute Wettkampf-
vorbereitung auf die näch-
ste wirklich große Heraus-
forderung gewesen. Beim 
Halbmarathon Ende April in 
Hannover „wird wieder die 
magische Grenze von unter 
zwei Stunden Laufzeit anvi-
siert“, so de Vaal.

Starteten in Hamm über die zehn Kilometer: 
(von links) Alexander Holzmann, Norbert 
Hostermann, Thomas Brinkmann, André de 
Vaal und Martin Welscheit.                 Foto: pr

Vereinsmeisterschaften der SG-TurnabteilungSendenhorst • Die Vereins-
meisterschaften der SG-Turn-
abteilung fanden am Sonntag 
in der Sendenhorster West-
torhalle statt. Die Resonanz, 
sowohl bei den Aktiven als 
auch bei den Zuschauern, 
war riesig. Die Besucher 
staunten über die Leistungen 
der knapp 100 Kinder und 
Jugendlichen und geizten 
nicht mit Beifall. 

Geturnt wurde an den klas-
sischen Geräten Boden, Reck, 
Sprung, Barren und Balken 
– in den entsprechenden 
Altersklassen. Die Aktiven 
erhielten nach erfolgter Aus-
wertung bei der Siegerehrung 
eine Urkunde und eine Me-
daille. In der Pause konnten 
die zahlreichen Zuschauer 
die Showeinlage der Kunst-
turner der Abteilung am 
Schwebebalken genießen. 
Die Darbietungen wurden 
mit großem Applaus belohnt. 

Für das Wohl der Aktiven 
und der Gäste hatte die Turn-
abteilung ebenfalls gesorgt. 
Im Sozialraum der Westtor-
halle gab es unter anderem 

Kuchen, Brezeln, Waffeln 
und Süßigkeiten. 

Ergebnisse 
Mixedturnen 4/5 Jahre bei Birgit 
Steiling: männlich: 1. Philipp Völker, 2. 
Collin Laumann, 3. Adam Rode; weiblich: 
1. Emma Söthe, 2. Fabienne Böcker, 3. 
Darja Schlottmann
Mixedturnen (freitags 17 Uhr) bei 

Irene Kötter und Konny Rehmet: 
Jahrgang 2004 weiblich: 1. Lea Kötter; 
2005 weiblich: 1. Lina Butenkemper, 2. 
Elisa Schemmann, 3. Tara Zimon; 2006 
männlich: 1. Miguel Grün, 2. Jan Lau-
mann, 3. Paul Wrzeciono; 2006 weiblich: 
1. Laura Zagrodnik, 2. Julia Kötter, 3. So-
phie Pasternak
Mixedturnen (freitags 16 Uhr) bei 
Irene Kötter und Konny Rehmet: 

Jahrgang 2007 männlich: 1. Sven Hunke-
möller; 2007 weiblich: 1. Mia Lammert, 2. 
Franziska Wrzeciono, 3. Hanna Schubert
Mixedturnen (freitags 15 Uhr) bei 
Irene Kötter: Jahrgang 2007 weiblich: 
1. Anuk Schütte, 2. Lotta Rautenberg, 3. 
Jule Kaldewey; 2008 männlich: 1. Mattis 
Schlegel, 2. Silas Horstrup; 2008 weiblich: 
1. Pia Kötter, 2. Ivy Schlüter, 3. Carlotta 
Perrone
Geräteturnen I und II bei Lisa Bäcker 
und Elena Sommer: Geräteturnen I 
Jahrgang 2004: 1. Pia Teiner; 2. Alina Zi-
hang; 2004: 1. Greta Nachtigäller; 2. Han-
nah Lammert; 3. Antonia Kreimer; 2007: 
1. Anna Schnittka, 2. Bentja Schneider, 3. 
Elia Wagner; Geräteturnen II 2001/2002: 
1. Julina Wiese, 2. Ilona Rehmet, 3. Mar-
ta Zielke; 2002-2004: 1. Phillis Wagner, 
2. Emma Heukamp, 3. Maja Hürländer; 
2005: 1. Tjorven Schneider, 2. Kavitha 
Bauch, 3. Michèle Wegner
Kunstturnen bei Lena und Holger 
Wagner: Jahrgänge 2003/2004 weib-
lich: 1. Ruth Wößmann, 2. Diana Ol-
schewski, 3. Romi Schütte; 2005 männ-
lich: 1. Luca Wagner, 2006 männlich: 
1. Andreas Florko, 2. Jannis Blömker; 
2005/2006 weiblich: 1. Felicia Rieger, 2. 
Elise Offele, 3. Mara Steiling; 2007 männ-
lich: 1. Male Wagner; 2008 weiblich: 1. 
Melinda Rolsing

Zuschauer geizen nicht mit Beifall

Die Siegerehrung für die Mäd-
chen der Mixed-Turngruppe für 
Vier- und Fünfjährige. 	 Foto: pr

„Sieg hätte höher
ausfallen müssen“

Handball: HSG-Herren klettern auf Platz sieben
Männer, Bezirksliga 3: HSG 
Ascheberg/Drensteinfurt – 
SG HF Reckenfeld/Greven: 
28:25 (16:11). Die Herren-
mannschaft der HSG feierte 
vor heimischem Publikum 
den vierten Sieg in Folge. 
Gegen den Tabellenvorletz-
ten musste die Spielgemein-
schaft über weite Strecken 
aber ganz schön kämpfen. 
„Das war ein Arbeitssieg, der 
hätte höher ausfallen müs-
sen“, sagte HSG-Trainer Vol-
ker Hollenberg, dessen Team 
auf Platz sieben kletterte.

Die Gäste hatten zu Beginn 
immer ein Tor vorgelegt. 
Dann agierten die HSG-De-
ckung und Torhüter Marc 
Broek sicherer, und die Gast-
geber kamen durch Tempoge-
genstöße zu leichten Toren. 
Bis zur Pause erspielten sie 
sich eine Fünf-Tore-Füh-
rung. Nach einer deutlichen 
21:14-Führung machte die 
HSG den Gegner unnötig 
stark. Die Gäste kamen bis 
auf vier Tore heran. Das ho-
norierte auch Coach Hollen-
berg: „Greven spielt besser 
als der Tabellenplatz und der 
Punktestand es zeigen. Die 
gehören da unten nicht hin.“ 
Vor allem dank Matthias 
Trautvetter, der in den letzten 
15 Minuten als Torschütze 
und Anspieler überzeugte, si-
cherte sich die HSG den Sieg. 
HSG-Tore: Trautvetter (7), Baumhögger 
(6), Lohmann (5), Kleibolt, Kramm (je 3), 
Schulte, Logermann (je 2)

Frauen, Bezirksliga 3: HSG 
– DJK GW Nottuln: 14:16 
(7:10). Die Damen schafften 
es nicht, ihr Potenzial abzu-
rufen. Von Anfang an hatten 
sie Probleme im Angriff. Die 
Gäste deckten Katharina Klie-
we kurz, und die HSG musste 
sich auf diese Situation erst 
einstellen. Alle agierten ner-
vös und machten unnötige 
Fehler. Die DJK ging in Füh-
rung. Dann fingen sich die 
Gastgeberinnen, doch eine 
schwere Verletzung von Brit-
ta Schmidt brachte die Damen 
wieder aus dem Rhythmus. 
Bis zur Pause setzte Nottuln 
die besseren Akzente. 

Auch nach dem Seiten-
wechsel machte Grün-Weiß 
das Spiel und ging 7:12 und 
10:15 in Führung. HSG-Trai-
ner Jochen Bülte stellte die 
Abwehr um und ließ offen-
siver decken. Das fruchtete. 
Nottuln lief sich oft fest, oder 
die Bälle konnten abgefan-
gen werden. Das Problem der 
HSG lag aber im Angriff. Die 
Bülte-Sieben hatte Probleme, 
ihre Chancen zu nutzen. Un-
ter anderem wurden fünf Sie-
benmeter nicht verwandelt. 
Die HSG verkürzte, konnte 
aber nicht mehr ausgleichen.

Durch die dritte Niederlage 
in Serie ging es in der Tabelle 
runter auf Platz fünf. Nottuln 
zog an der HSG vorbei. • mt
HSG-Tore: Kliewe, Hartmann (je 3), Vo-
gelsang, Kneilmann, Kohl (je 2), Selling-
hoff, Kock

Sendenhorst • Die Badmin- 
tonabteilung der Sportge-
meinschaft veranstaltet am 
kommenden Freitag, 31. Ja-
nuar, von 15.30 bis 17.30 Uhr 
einen kostenlosen Schnup-
pernachmittag für Einstei-
ger und Fortgeschrittene in 
der Sendenhorster St.-Mar-
tin-Halle. Das Angebot rich-
tet sich an alle Kinder von 
sieben bis 13 Jahren. C-Trai-
nerin Thora Bonse und Ju-
nior-Coach Bastian Bonse 
leiten die Gruppe. Bei ent-
sprechender Teilnehmerzahl 
kann eine extra Mädchen-
gruppe gebildet werden. Alle 
Interessenten ab 14 Jahren 
können freitags von 17.30 bis 
19.30 Uhr bei den Trainern 
André Zirk und Jan Skerhut 
reinschnuppern. • vol

Wer hat Lust
auf Badminton?

Nervendes Flickwerk
Politik verschiebt Entscheidung über Neubau des Herberner Kunstrasenplatzes

Herbern • Die mangelnde 
Qualität des Kunstrasen-
platzes des SV Herbern 
nervt den Verein seit Lan-
gem. Doch nun ist eine 
Lösung für das „Montags-
produkt“ in Aussicht. So 
bezeichnete jedenfalls 
Fachbereichsleiter Hel-
mut Sunderhaus den 2006 
gebauten und seitdem 
vielfach geflickten Spiel-
belag am Siepenweg.

Unstrittig ist, dass der von 
der Firma Polytan geliefer-
te Kunstrasen gravierende 
Mängel aufweist. Sunder-
haus in der jüngsten Sitzung 
des Ausschusses für Jugend 

und Sport: „Die Firma hat 
selbst eingeräumt, dass die 
Herberner Anlage nicht ih-
ren Anforderungen genügt.“ 
Aus diesem Grunde habe 
Polytan in der Vergangenheit 
auch immer wieder auf eige-
ne Rechnung geflickt. Doch 
das Flickwerk ist der Verein 
leid und hat mit dem Unter-
nehmen einen Deal verabre-
det. Der würde die Gemeinde 
letztlich 70 000 Euro kosten.

Und so sehe die Vereinba-
rung aus: Statt die Nutzungs-
dauer von 15 bis 18 Jahren ab-
zuwarten (also die Jahre 2021 
bis 2024), erneuert Polytan 
bereits im Jahr 2016 die kom-
plette Fläche. Kostenpunkt: 

rund 200 000 Euro. Die sollen 
sich Polytan und SV Herbern 
je zur Hälfte teilen. Da der 
SVH aber keine 100 000 Euro 
bis zum Jahr 2016 ansparen 
kann, soll die Gemeinde mit 
70 000 Euro einspringen.

Abstimmung vertagt

Sunderhaus kann diesem 
Deal viel abgewinnen: Wenn 
man berechne, dass wenige 
Jahre später sowieso ein neu-
er Belag fällig sei, den man 
dann komplett zahlen müsse, 
sei dieses Kulanz-Angebot 
der Kunstrasen-Firma eine 
gute Sache. Die Politik war 
davon nur zum Teil über-

zeugt. Während die CDU die-
se Verabredung unterstützte, 
hatte vor allem die UWG 
starke Bedenken. Rüdiger 
Vogt: „Ich habe den Eindruck, 
dass hier was schief läuft.“ 
Polytan habe ein fehlerhaftes 
Produkt geliefert. Man solle 
juristisch prüfen, ob die Fir-
ma nicht komplett dafür haf-
ten müsse. Das würde viel 
Zeit kosten, entgegneten die 
Befürworter. Nach längerer 
Diskussion machte der Aus-
schussvorsitzende Hans-
Werner Schlottbohm den 
Vorschlag, die Abstimmung 
in den Finanzausschuss zu 
vertagen und bis dahin Alter-
nativen zu prüfen. • dz

Die B-Jugend-Fußballer von Fortuna Walstedde konnten den Ausfall von vier Stammspielern trotz Aushilfen aus der C-Ju-
gend nicht kompensieren und verloren bei der Ahlener SG auch in der Höhe verdient mit 1:8. Den Ehrentreffer erzielte 
Raphael Janz. Im Heimspiel gegen den Tabellenvierten SpVg Beckum setzte es eine 0:8-Packung. Die von Verletzungen 
gebeutelten Walstedder hatten keine Chance. Seit Sonntag hat die B-Jugend allerdings wieder einen zweiten Trainer. 
Neben Leo Wittenbrink betreut nun Clemens Kuhn die Nachwuchskicker. Allerdings ist die Mannschaft zurzeit perso-
nell stark geschwächt. Deswegen wird Verstärkung gesucht. Interessenten sollten sich bei Leo Wittenbrink unter Telefon 
(02387) 1376 melden oder einfach beim Training vorbeischauen. Trainingszeiten sind montags von 18.30 bis 20 Uhr und 
freitags von 17.30 bis 19 Uhr. Neue Regenjacken hat Stefan Weiß den Fortunen, die Tabellen-13. sind, gesponsert.  Foto: pr

Trotz Klatsche nicht klatschnass

• SV Ems Westbevern – Seni-
oren I: 6:2. Gegen den Titel- 
aspiranten konnte die erste 
Badminton-Mannschaft der 
SG Sendenhorst nichts aus-
richten. Die Punkte für die 
Gäste holten Svenja Schaaf/
Thora Bonse, die ihr Doppel 
kampflos gewannen, und 
Bonse zusammen mit Ale-
xander Holtkamp im Mixed. 
In der Tabelle steht die SG 
auf dem vierten Platz.
• Schüler – Warendorfer SU: 
2:6. Die WSU hatte bereits als 
Meister, Sendenhorst als Vi-
zemeister festgestanden. Da 
es also um nichts mehr ging, 
spielte die SG mit einer neu-
en Aufstellung. Die Punkte 
holten Arne Masur und Jonah 
Geermann im Doppel und 

Luca Seibt im Einzel. Sams-
tag geht es zum letzten Spiel 
nach Sassenberg.
• U13 – Warendorfer SU II: 
6:0. Nach dem achten Sieg im 
neunten Spiel wird die Mei-
sterschaft zwischen der SG 
(16:2 Punkte/41:13 Spiele) 
und dem Tabellenführer TV 
Werne (16:2/44:10) am letz-
ten Spieltag entschieden. 
• U11 – Teutonia Lippstadt: 
1:5. Drei Siegen aus den er-
sten drei Spielen der Saison 
folgten ein Erfolg und vier 
Niederlagen. Gegen den Ta-
bellenführer aus Lippstadt 
punktete lediglich Lewin 
Geermann für die SG. Sen-
denhorst schloss die Saison 
als Tabellendritter von insge-
samt fünf Mannschaften ab.

Entscheidung fällt
am letzten Spieltag

Badminton: U13 der SG feiert achten Sieg

Die Schüler
der SG: (hin-
ten v.l.) Luca 
Seibt, Alyssa 
Skerhut, Arne 
Masur und 
Carmen Lücke 
sowie (vorne) 
Carl Vogt, Jo-
nah Geermann 
und Jost Reul.
Stefan Chudal-
la und Lilian 
Menke fehlen.
Foto: pr

Drensteinfurt • Im Skigym-
nastik-Kurs „Fit für die Piste 
in sechs Stunden“, den die 
DJK Olympia anbietet, sind 
noch Plätze frei. Der Kurs 
findet je drei Mal donners-
tags (ab 19.30 Uhr) und frei-
tags (19 Uhr) in der Turnhalle 
der Grundschule statt. Auch 
Nichtmitglieder sind will-
kommen. Anmeldungen und 
weitere Infos bei Ulrike Fron-
da, Telefon 0173-2062976.

Skigymnastik
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BINGO!
Jede Woche eine neue Chance auf den Geldregen!

Der Gewinner wird
telefonisch benachrichtigt.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Faxe und Kopien werden nicht akzeptiert. Es ist nur ein kompletter
und aktueller Tippschein pro Haushalt gültig. Einfach drei Gewinn-
zahlen ankreuzen, Adresse eintragen, Coupon ausschneiden und
dann abgeben oder senden an:

kaufen + sparen, Neubrückenstraße 8-11, 48143 Münster
Kreis Kurier, Mühlenstr. 24, 59348 Lüdinghausen
Dreingau Zeitung, Markt 1, 48317 Drensteinfurt

Vor- und Nachname

Anschrift

Telefon

1 2 3 4 5 6 7 8 9

10 11 12 13 14 15 16 17 18

19 20 21 22 23 24 25 26 27

28 29 30 31 32 33 34 35 36

Stichtag: 03.02.2014
10.30 Uhr

13 30

400 €

34

Gewinnzahlen vom 27.01.14:
Kein Gewinner,

Neue Gewinn-Summe
im Jackpot:

Automarkt

Kaufgesuche

Achtung unglaublich! Zahle Spit-
zenpreis für Ihren PKW. Unfall-km-
TÜV egal, 24 Std.-Service. Tel.
02306/3 09 24 55

Carpoint Am Kanal kauft PKW al-
ler Art zu fairen Preisen, egal in
welchem Zustand Tel 0173/3 87
85 07 od. 02305/5 30 98 18

Suche Gebrauchtwagen, Fabrikat
u. Zustand egal, ab Bj. 97, zahle
guten Preis. Tel. 0172-6825463

Tel. 0201/5098629 ATC Ankauf
aller PKW's, auch Unfall-/Motor-
schäden + hohe Kilom. Zahle Bar!
Tel. 0173/230 2267

€ 0 - 10.000! AUTOEXPORT
Afrika. Kaufe alle PKW, auch Bus-
se u. Mercedes, Japaner, VW, Opel.
Unfall, KM, TÜV egal! 0208/
41181231

Opel

Corsa B, Sonderm. Vivar, Bj. 99, 40
kw, 2x AB, WR, Tüv neu sehr gepfl.,
990€Tel. 0157-70487050

Volkswagen

Golf III Kombi, Joker TDI, Diesel, Bj.
98, E 3, 66 kw, SSD, 2x AB, ABS,
Servo, AHK, WR Tüv neu 1200€Tel.
0174-7805326

Wohnmobile

Dortmunder Familie sucht von
privat einen Wohnwagen oder ein
Wohnmobil Tel:0231/39980728

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944 - 36160 Fa. www.wm-aw.de

Immobilien

Garagen

Garage in Selm, zentrale Lage Lud-
geristr., ab 01.04.2014 zu vermie-
ten. Miete 42,16 €/Monat. Zu er-
fragen Architekturbüro Lonne-
mann, Tel 02592/977890 Mo -
Fr 8.00 -16.30 Uhr.

Immobilien Ankauf

Gestandener Zimmermeister und
Lebensgefährtin suchen einen
kleinen Resthof / Kotten in der Nä-
he von Drensteinfurt + 10km zum
Kauf. Grundstücksgröße ab
8000qm, da Pferdehaltung er-
wünscht ist. Evtl. Mietkauf. Es kann
auch ein Zweifamilienahus sein.
Wir sind für alles offen. Tel.
0163-5696248

Immobilien Verkauf

Hiddingsel, RHM, Bj. 1983, ca. 280
qm Grdst., 145 qm Wfl., geh.
Ausst., Sauna, Parkett etc.,
141.000€Tel. 0172-9752620

Hochwertig ausgestattetes EFH
in Drensteinfurt, Baujahr 1989, re-
noviert, 150 m² Wfl, 700 m²
Grundstück, große Garage. Tel.
0177-8523715

Olfen: Freist. Wohnhaus, 101 qm
Wfl., mit modernster Ausstattung,
inkl. Grdst. u. übergroßer Garage.
VB: 179.000,-€. Tel. 0152-
54061825

Mietgesuch

Nordkirchen: Wir suchen 3 Zi.
Whg mit kl. Garten o. Balkon, EG
oder 1. OG. Tel. 0160-3864470

Vermietungen

Ascheberg, Zentrum, ruhige Wohn-
lage, Altbauwohnung 88 qm Wfl.,
1.OG, 3 Zi., Bad, Stellpl., Süd-Bal-
kon ab 01.05.14 für 350 € KM +
NK zu verm. Tel. 02593-1207

Barrierefreies Wohnen in Nord-
kirchen! Exklusive Neubauwohnun-
gen zur Miete in Toplage. An-
sprechpartner: Bernd Reher,
bernd.reher@reher-wohnbau.de,
Mobil: 0172/6300755

Biete Wohnen: 1 möbl. Zimmer im
Süd-Viertel, ca. 18 qm, Kü, Du, WC,
Internet, WLan, ab sof., 350,-€ inkl.
NK + 2 MM Kaution. Tel.
0162/4643852 Mail: djnatu-
re2008@yahoo.de Ab 16 Uhr
anrufen!

Drensteinfurt- Stadtmitte, EG-
Whg., 76 qm, 3 ZKB, KM 475 €,
Tel. 02508-984116

LH, 4 Zi. KDB, G-Wc, Balkon, 105
qm, keine Tiere, zum 01.05. zu
verm. KM 550€ + NK Tel.
02595-1364

LH, DHH, 3Ebenen, ca100qm, 4ZKB,
Garten, Garage, Gäste WC, FBHZG,
680,-€ +50,-€ NK 0175-
1839717

LH/Sepp., Whg. im 3-Fam.-Hs., v.
Privat zu verm., 100 qm, 3,5 ZKB,
Balk., Nachtsp.-Hzg., ab sofort.
später, KM 520€ + NK ca. 80€ + 2
MM Kaut., k. Haustiere. Tel.
0160-95665982

Lüdinghausen, 2 Zi. Whg., 2. OG,
ca. 61 qm, KCB, Keller u. Balkon,
ruhige Wohnlage, ab 01.05.2014
evtl. früher zu verm. KM 335€ +
NK, Kaution 670€Tel. 0175-
2054771

Lüdinghausen, Zentrum, schöne
helle Einliegerwohnung. im Grünen
(Steverwall) m. Garten, G-Hütte,
80 m², 2 Zi. Kü., Bad, Stellpl., ab
sofort, KM 528€ + NK Tel.
02303-952599

Olfen, 3 Zi. KDBB, 82 qm, 1. OG,
Kinder- u. Tierfreundl., ab
01.03.2014 zu verm., KM 390€ +
NK + 2 MM Kaution.Tel. 02592-
9783214

Olfen, 4 Zim.- OG - Whg. in ruhi-
ger Wohnlage, nähe Grundschule
mit Kü., Diele, Bad, West-Balkon,
Laminat u. Fliesen, gr. Garage
mögl., 97 qm, KM 495,-€, + NK + 2
MM Kaution, ab 01.02.2014. Tel.
02595/7886 o. 0175/6801191

Olfen, KG, KDB, Wohn./Schl.-Raum,
AR, Waschk., 54m², KM 350€ + NK
+ Kaut., zum 01.04.14, Tel.
02595-385556

Südkirchen: 92 qm EG-Wohnung,
4 Zimmer KDB, Terrasse zum
01.05.14 an Familie mit 2 Kindern
zu verm. KM: 427,94 €Tel.
02596/3258

Südkirchen: 92 qm EG-Wohnung,
4 Zimmer KDB, Terrasse zum
01.05.14 an Familie mit 2 Kindern
zu verm. KM: 427,94 €Tel.
02596/3258

Möbel/Einrichtung

Bekanntschaften

ZÄRTLICHE HEIDI, 58 Jahre ...
wesentlich jünger wirkend. Eine sehr gutausseh.
Frau mit e. schönen weibl. Figur, e. herzensguten
u. frischen Wesen u. viel Lebenserfahrung. Fi-
nanziell durch Eigentum und Beruf abgesichert
und unabhg. Ich suche für eine harmon. Zwei-
samkeit e. aufrichtigen Mann (Alter egal).Würde
Sie gerne schon am Wochenende treffen. Erfül-
len Sie mir diesenWunsch mit einem Anruf über

PV (0251) 3824454 9-22 Uhr - auch Sa/So

HEINRICH, 68 Jahre...
jung gebliebener Mann, attraktiv, mit stattl. Figur,
graumelierten Schläfen, ehrl., einfühlsam u. fami-
lienorientiert. Ich lebe in besten finanziellen Ver-
hältnissen, habe ein Haus in schöner Lage, mag
klass. Musik und reise gerne. Sind Sie eine aktive
Frau mit Herz u.Verstand, die mich auch gern mal
auf Reisen begleitet? Dann rufen Sie an ü.

PV (0251) 3824454 9-22 Uhr - auch Sa/So

Einsame ANJA, 47 Jahre ...
Ich bin e. natürliche, gepflegte und auch gut aus­
sehende Frau mit einer ansprechend weibl. Figur.
Herzlich, freundlich u. grundehrl. u. mit fröhl. Natur.
Welcher aufrichtige Mann möchte mich kennen­
lernen? Geldsorgen habe ich keine, bin durch mein
Auto bewegl. u. würde auch umziehen. Bitte nicht
zögern, einfach gleich anrufen über

PV (0251) 3824454 9­22 Uhr ­ auch Sa/So

SONJA, 39 J., früh verwitwet
e. sehr gutausseh. Frau mit gepflegtem Äußeren,
sehr natürlich u. finanziell durch Beruf u. Rente gut
versorgt. Liebe u. Geborgenheit möchte ich wieder
spüren, Ihr Familienstand ist dabei egal u. über
Kind/er würde ich mich auch sehr freuen. Wenn
Sie mich kennenl.möchten, rufen Sie gleich an, ü.

PV (0251) 3824454 9-22 Uhr - auch Sa/So

ER, 55, diskret + sehr zärtlich,
sucht anschmiegsame Sie ab 18 für
tagsüber. Tel. 0175/1976173

Dienstleistungen

Professionelle
Mülltonnenreinigung

(0 25 90) 9 38 96 91
(01 75) 1 85 25 36

www.sammies.de

• gegen Schimmel
• gegen Ungeziefer
• gegen üble Gerüche
• keine Vertragsbindung

☎
Fliesen- u. Estrichleger über-

nimmt Aufträge, zuverl., fachge-
recht. Anrufen lohnt sich! Tel.
02591-9719282 o. 0172-
4152162

Ihre Büroarbeiten übernehmen
wir gern - zuverlässig u. diskret:
Belege sortieren, Telefonservice,
Schreibarbeiten, Postbearbeitung.
Sekretariat Büroservice Barbi-
an, Kirchstr. 9 Tel.
02591/7949747

Maler-Tapezierfachbetrieb Leh-
nert sofort Termine frei. Kostenlo-
ses Angeb. Tel. 02591/79 44 181
od. 0171/5 39 11 77

Möbelsp. Umzugs-Team, 4 Mann,
LKW 6 Std., 265 € o. 8 Std. 465 €,
o. Festpreis, zzgl. Außenlift, Kü./
Möbel, Mont., kostenl. Besicht. Tel.
0208/4444077

Umzug/Transporte

Entrümpler24
Entrümpelung – Räumung –

Auflösung
Privat oder gewerblich

wir sind Ihr Ansprechpartner,
schnell, zuverlässig und diskret.

Tel.: 02591- 89 39 611

Transporter ab 25 €/Tg, Anh. ab
10 €/Tg, Umzugkartons u. Zubehör.
guentzel-autovermietung.de, T.
0251/2301212

Umzüge ab 29,15 €/Std. LKW + 3
Profis 51,15 €/Std. Fa. Zahn Trans-
porte, 59379 Selm, Dieselweg 4.
Tel. 02592-9776600
www.zahntransporte.de

Umzüge und Transporte, Küchen
u. Möbelmontage/Entsorgung,
Top-Team incl. LKW ab 39€/Std.,
(kostenl. Besichtigung) www.
vogt-transporte.eu Tel.
02592-9198089

Foto / Optik

Werkstatt für Bildeinrahmun-
gen: Passepartout - Zuschnitte,
Ronge: Tel.02599/1863

Garten

Doppelstabzäune
Sichtschutz
Tore u. Zaunzubehör
Liefer- u. Montageservice

Zaunsysteme Laabs
4

4

4

4

Olfen, Tel.: 02595/385773
Gartenpflege, Rückschnitte u.

Winterdienst v. Fachmann. Fa.
Hoffmann, Raesfeld, Tel. 02865/2
04 76 70

48308 Ottmarsbocholt, Tel. 0 25 98/98 64 70

Goerdt ZAUNSYSTEME
Stabgitter, Kunststoff, Alu
Liefer- + Montageservice

Geschäftliches

Heizkosten zu hoch? www.wärme-
dämmung-im-altbau.de Firma Ro-
ters Aschberg Tel. 02593-951111

Maler - Tapezierfachbetrieb
Lehnert, sofort Termine frei. Tel.
02508-9934860 / 0171-
5391177

Malerarbeiten aller Art, auch
Fußbodenbeläge.Fa. Hoffmann,
Tel. 0172/1990611

Meisterbetrieb übernimmt Badin-
stallation sowie kompl. Renovie-
rungsarbeiten, Fliesen, Trockenbau,
Maler u. Putzarbeiten. Tel.
0157-87132359 24 Std.

Pizzaküche ab 01.04.2014 neu zu
verpachten an Koch oder Pizzabä-
cker mit Gatronomieerfahrung. In-
fos unter: 02526-3619 ab
18.00 Uhr

Polsterei Carl: Aufpolstern/Neube-
ziehen aller Art, Polstermöbel
Stoff/Leder, Auswahl vor Ort, Tel.
0171/5 28 68 15

Gesundheit

Schlank, Rauchfrei, Angstfrei mit
Hypnose, sanft u. hocheffektiv.
www.mental-medic.de Tel:
02867/9 08 80 88

Zeit nur für dich, Kosmetik u.
Massage. Tel. 02597-2077 427,
zauberwerk-senden.de

Kaufgesuche

Briefmarken-/Münzankauf, auch
umfangreiche Sammlungen, Haus-
besuch, Barzahlung. Assessor U.
Redecker, Im Stahlskamp 82, 44581
Castrop-R., Tel:02305/8 13 11

Kaufe DA- und HE-Kleidung (
Zahle 10-15 Euro pro blauen Sack)
und Trödelsachen. Tel.: 0176-
32664576

Sammler sucht Näh - und Schreib-
maschinen, Zinn, Pelze, Bekleidung
aller Art, Münzen, Uhren, Silberbe-
steck, Teppiche u. alles an
Schmuck. T. 01520/7644757

Münzen-Briefmarken
Wir kaufen seit 30 Jahren Sammlungen

und Nachlässe zu hohen Preisen
Fachbetrieb Dipl. Kfm. M. Grewe

Tel. 02 31 / 75 63 30

Musikmarkt

Gitarren-Noten-Zubeh. Werkstatt
- Handel - Verleih. Ronge:
Tel.02599/1863 www.personal-
guitar.de

Unterricht

Bachelor-/ Facharbeiten: Korrek-
tur bietet. Tel. 02387-900060

ERFAHRENE LEHRKRAFT fördert
Schüler Kl.5-12 gezielt in allen Fä-
chern. Tel. 02387-900060
(Mersch)

Nachhilfe, alle Fächer, in Olfen
Tel. 0 25 95-3 87 72 70
www.lernkreis.net
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Tel: 02595/207602
www.lerele.de
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lernen-rechnen-leben

Verkäufe

140 x 200 Bandscheibenfeder-
kernmatratze neu / orig. verp.,
NP 349 € für 119 € in 90 / 100 x
200 je 99 €, liefern möglich. Tel.
0179-9161122

Bandscheiben-Federkern-Mat-
ratzen original verp., 140 x
200cm NP 349 €, für 119 € u. in
90/100 x 200cm für je 99€. Liefern
möglich! Tel. 0179/9161122

Einmalige Gelegenheit! Mult-
haupt-Küche m. neuem Herd u.
eleganter Abzugshaube, 3,60 m,
auch teilbar, für nur 3.600,-€ zu
verk. Tel. 0171/7430118

HAUSHALTSAUFLÖSUNG! Sonn-
tag, 26.01.14, Gerstkamp 20, von
11 - 15 Uhr: Möbel, Kleinteile,
Stauden etc.

Ki.-Tisch + aufklab. Bank, Buche
+ Reitkappe,
preisw.,02534/1755

Ledergarn., gutes Leder, schöne
Farbe, fast neu! NP ü. 2.700 €,
jetzt für 700,-€ zu verk. Tel.
05468/939870

Ledergarn., gutes Leder, schöne
Farbe, fast neu! NP ü. 2.700 €,
jetzt für 700,-€ zu verk. Tel.
05468/939870

Persianer-Mantel m. Nerzkragen,
braun zu verk. T. 02591-940214

Waschmasch., Kühl-, Gefrier- u.
Gewerbegeräte, gebr., Garantie, ab
35,-€. Fa. Weiß 02504-77174

Verschiedenes

4 nette Doku-Spielerinnen su-
chen Verstärkung, ca. 50 - 60 J.
Wir treffen uns alle 4 Wo. in MS.
Infos unter 0170/3454053 ab
14 h

80 m² graues Pflaster an Selbst-
abholer (Ascheberg). Tel. 02593-
1533

Abgelagertes Herdfeuerholz/
Mischholz zu verk. Tel. 02591-
21460

Hof-Trödelmarkt "Hof Averkamp"
in Mecklenbeck, wieder zum Früh-
ling, So., 2.3.14 ab 11 Uhr, noch
Plätze frei, nur für private Trödler.
Info + Anm. 0251-9195371 in-
fo@hof-averkamp.de

Kostenlose Abholung von Gefrier-
schränken- und Truhen, Waschma-
schinen, und alles aus Metall und
Schrott. Tel.: 0176-32664576

Lustiger Damen-Kegelclub ab 50
J. sucht Verstärkung, 1x mtl. frei-
tags v. 17 - 20 Uhr, MS-Mauritz
Tel. 0251/662693

Rock/Pop Band, Ascheberg, sucht
erfahrene Sängerin, Liveauftritte.
Tel. 0151-18495974

Rümpel Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung Tel:02592
977230, 59379 Selm Tel:0176
99167416 Deutsches Unter-
nehmen.
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26.09. - 02.10.2012

Ihr Horoskop
Für die Woche vom
29.01. - 04.02.2014

Widder
21.3.-20.4.

Stier
21.4.-20.5.

Waage
24.9.-23.10.

Skorpion
24.10.-22.11.

Zwillinge
21.5.-21.6.

Schütze
23.11.-21.12.

Krebs
22.6.-22.7.

Steinbock
22.12.-20.1.

Löwe
23.7.-23.8.

Wassermann
21.1.-19.2.

Jungfrau
24.8.-23.9.

Fische
20.2.-20.3.

Exklusiv für Sie: Astrologische Beratung!

Rufen Sie an 0900 - 339 399 332*

Es stehen Ihnen ausgewählte Astrologen zur weiteren Beratung zur Verfügung. Ob
Partnerhoroskop, Tarotkartenlegung oder Aszendentenbestimmung, Sie können sich mit
jedem Wunsch an die erfahrenen Berater wenden. Ganz exklusiv, ganz persönlich und nur für
Sie - 24 Std. täglich (auch samstags und sonntags).

(*1,99 €/Min. DTAG; Mobilfunk ggf. abweichend; M.I.T. GmbH)
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Liebe, Familie und
Freunde managen Sie

derzeit souverän. Halten Sie Ihre
Augen offen. Ein gutes Geschäft
bietet sich an. Sie stecken voller
Energie. Gehen Sie alte Probleme
an.

Gehen Sie nicht gleich
auf die Palme, wenn

Ihnen etwas gegen den Strich
geht. Setzen Sie Prioritäten, sonst
verzetteln Sie sich. Sie sind unaus-
geglichen: Entspannungsübungen
oder Yoga!

Liebe und Beziehung
bewegen sich derzeit in

ruhigen Gewässern. Der Alltagstrott
lähmt. Setzen Sie sich konkrete
Ziele. Sie sehnen sich nach Action.
Gehen Sie mal wieder aus!

Amor und Eros schlagen
bei Ihnen mit vereinten Kräften zu.
Flirten Sie! Sie sind selbstsicher.
Das macht Eindruck. Gute Zeit für
langfristige Investitionen. Lassen
Sie sich beraten.

Besinnliche Stunden
zu zweit können Sie

derzeit am besten genießen. Neh-
men Sie die Nöte Ihrer Kollegen
ernst. Wenig Freizeit? Die sollten Sie
zumindest sinnvoll verbringen.

In der Beziehung hakt es.
Reden Sie darüber. Von Widerstän-
den fühlen Sie sich derzeit heraus-
gefordert. Bleiben Sie diplomatisch.
Wenn Sie lospowern, fühlen sich
andere schnell überfahren.

Tiefe, innige
Gespräche stehen an: intensives
Gefühlsleben! Verhandlungen kön-
nen Sie mit rhetorischem Geschick
meistern. Bei Grundsatzentschei-
dungen lieber zwei Mal überlegen!

Sie sind sensibel und
spüren die kleinsten Signale des
Partners. In dieser Woche ist ein
dickes Fell nötig. Augen zu und
durch! Holen Sie die Sportsachen
raus. Auspowern befriedigt Sie.

Aus einem flüchtigen
Flirt kann sich im Moment mehr
entwickeln. Üben Sie sich in Geduld.
Eine Entscheidung will reifen. Intui-
tion und Sensibilität sind derzeit
Ihre Stärken.

Stellen Sie Ihre Bedenken
zurück, marschieren Sie forsch drauf
los. Drängen Sie nicht in die erste
Reihe. Im Hintergrund bewegen Sie
mehr. Stehen Sie zu Schwächen. Das
kommt gut an.

Verabschieden Sie sich
von einem Liebestraum. Es ist nicht
schade drum. Als Teamplayer haben
Sie Erfolg – also keine Alleingänge!
Austausch mit Vertrauten verschafft
Ihnen einen guten Rat.

Die Macken des Partners
gehören zur Beziehung dazu. Also:
Weniger aufregen! Ihre großzügige
Kulanz zahlt sich schnell wieder aus.
Sie lassen sich leicht stressen. Eine
Auszeit ist angesagt.

Automarkt

Kaufgesuche

Opel

Volkswagen

Wohnmobile

Immobilien

Garagen

Immobilien Ankauf

Immobilien Verkauf

Mietgesuch

Vermietungen

Dienstleistungen

Bekanntschaften

Umzug / Transporte

Foto / Optik

Garten

Geschäftliches

Gesundheit

Kaufgesuche

Musikmarkt

Unterricht

Verkäufe
Verschiedenes

Pate werden – leben rett en

www.worldvision.de

SToPP 
hunger

Zukunft für Kinder !

Tel. 02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de

Wir sind ein 
Ratgeber für 
die ganze 
Familie
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! Powerfrauen !
Heute im Porträt:

„Vitalcoach Beate Hoffmann“

Drensteinfurt • Fitness, 
Gesundheit, Schönheit: 
Beate Hoffmann hat es 
sich zur Aufgabe ge-
macht, den Menschen 
etwas Gutes zu tun. Neu-
erdings kann sie das 
sogar in ihren eigenen 
Geschäftsräumen an der 
Marienstraße. Und ganz 
viele weitere Ideen für 
die Zukunft hat sie auch.

Als sich Beate Hoffmann 
am 1. Januar 2012 selbst-
ständig machte, hätte 
sie sich kaum erträumt, 
welche Entwicklung die-
ser Schritt in nur wenigen 
Monaten nehmen würde. 
Die Anzahl der Angebote, 
Kurse und Teilnehmer ist 
seitdem stetig gestiegen. 
„Mein Arbeitstag beginnt 
im Moment morgens um 8 
und dauert bis 22 Uhr am 
Abend“, erzählt die Power-
frau. Doch sie macht ihren 
Job mit viel Herz und Lei-
denschaft. Deshalb stören 
die langen Tage nicht.

Zumal sie ja zwischen-
durch immer wieder auch 
etwas für die eigene Ge-
sundheit tut. Denn alle 
Sportkurse, Ernährungs-
seminare oder Kosme-
tik-Workshops leitet Hoff-
mann selbst. In kleinen 
Gruppen können Interes-
sierte jedes Alters das 
lernen, was sich Beate 
Hoffmann im Laufe der 
Jahre und auf vielen Fort-
bildungen angeeignet hat. 
Sie ist etwa zertifizierte 
Trainerin, Vitalcoach und 
VHS-Dozentin.

Genauso umfangreich 
gestaltet sich auch das 
Angebot der 50-Jährigen. 
Es reicht von Sportkursen 
(Walken, Joggen, Pila-
tes, Bodyforming, Wir-
belsäulen- und Rückbil-
dungsgymnastik) über 
die Gesundheitsberatung 
(Vital-Check, Ernährungs-
beratung, „Morgen-Wie-
der-Konzept“) bis hin zu 
Angeboten für die Schön-
heit („Beauty-Rendevouz“ 
und Verkauf von Naturkos-
metik). Doch wichtig ist es 

der Drensteinfurterin, für 
jeden Kunden einen indivi-
duellen Weg zu finden, wie 
dieser sich besser fühlen 
kann. Für diesen besonde-
ren Einsatz erfährt sie von 
allen Seiten sehr positive 
Rückmeldungen.

Wassertankstelle

Im September hat sie 
dann endlich ihr eigenes 
Geschäft an der Mari-
enstraße bezogen. Dies 
ist zugleich auch die 
erste Wassertankstelle 
im Münsterland. Was das 
bedeutet? Ein Verein aus 
München hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, über 
die Trinkwasserqualität 
zu informieren. Bei Beate 
Hoffmann bekommt man 
gereinigtes Trinkwasser 
ohne Schadstoffbela-
stung. Für einen Wasser-
test kommt die Existenz-
gründerin auch zu ihren 
Kunden nach Hause. In 
einer guten Stunde berät 

sie zum Thema und stellt 
gleichzeitig die Höhe des 
Schadstoffgehalts im Was-
ser fest. „Hier können zum 
Beispiel Allergien eine Ur-
sache haben“, weiß Hoff-
mann. Ein Info-Vortrag 
dazu findet am 30. Januar 
um 19.30 Uhr statt.

Ganz neu in ihr Angebot 
aufgenommen hat Beate 
Hoffmann den „Tag für 
mich“, der erstmals am 
Samstag, 8. Februar, von 
11 bis 18 Uhr stattfinden 
wird. Hier können es sich 
bis zu acht Frauen einen 
ganzen Tag lang gutge-
hen lassen: beim Walken 
im Schlosspark, gemein-
samem Kochen, einer 
Meditationseinheit, dem 
Vortrag „So wie ich bin, bin 
ich okay!“, Kosmetik-Tipps 
und Pilates. Die Teilnahme 
kostet 50 Euro. Ein zweiter 
Termin steht am 8. März 
auf dem Programm – viel-
leicht die perfekte Idee für 
ein Geschenk zum Valen-
tinstag ... • ne

Es gibt viele Wege,
sich besser zu fühlen

Beate Hoffmann hat einige von ihnen im Angebot

In ihren neuen Räumen 
an der Marienstraße 
bietet Vitalcoach Beate 
Hoffmann alles an, was 
gesünder und schöner 
macht.         Fotos: Evering

American Chiropractic
COMPUTER SCAN aus USA
gibt mehr Klarheit bei ...

. . . RÜCKENSCHMERZEN, Nacken-, Schulter- und Armschmerzen,
Taubheit / Kribbeln in Armen / Beinen, Blasenschwäche, Magenschmerzen

. . . MIGRÄNE, SCHWINDEL, Kopfschmerzen, Tinnitus

. . . KONZENTRATIONSMANGEL UND SCHULISCHER
LEISTUNGSABFALL, Stottern, häufige Ohrinfekte

Konermannstraße 16
59387 Ascheberg

Fon 0 25 93 / 92 88 68

Melden Sie sich jetzt an:
Diese SCAN Wirbelsäulenmes-
sung beträgt für
Säuglinge kostenlos
Kinder ab 6 Jahre 30,- 15,-�
Erwachsene 50,- 30,-�

Schmerzlos und strahlenfrei analy-
siert das neuartige Diagnosegerät
objektiv die Funktion des Nerven-
systems. Der Patient versteht sein
Problem erstmals durch einfache,
farbliche, grafische Darstellung.

„Nervenblockaden sind
häufige Ursachen der ge-

nannten Symptome“ klären
Dr. of Chiropractic USA auf.
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Angebot

Amerikanische Chiropraktik

Chiropraktikerin • Heilpraktikerin
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Angebot
Statt  50,- E

jetzt nur 

30,- E

Die Bücherecke
Wagenfeldstraße 37 
Tel. 0 25 08 - 99 807 

info@buecherecke-drensteinfurt.de

Es gibt viele Gründe ein Buch zu lesen. 
1. Gemütlich auf dem Sofa in ferne Länder reisen.

Lernen mit pfiff

Hundeschule Kehrmann
An der Hansalinie 13 · 59387 Ascheberg

Tel. 0 25 93 - 72 00 · Mobil 0177 - 2 00 72 00
www.hundeschule-kehrmann.de
www.futterprofi-muensterland.de

• Welpenerziehung 
• Erziehungskurse 
• Problemkorrektur

Halle und einge-
zäuntes Gelände

• Josera Hundefutter 
• Zubehör 
• Kauartikel

Synagogengasse 3 · Zugang über Münsterstr.11 · 48317 Drensteinfurt
Tel: 02508  99 60 99 · Fax: 02508  99 60 60 · Mobil: 0172  2 37 18 71
Mail: info@immobilien-berens.de · Web: www.immobilien-berens-de

Monika Berens

Meggi´s
Hundestübchen

Ihr Hundesalon für alle F(a)elle!

Ingrid Sandmann

Biete 5
59387 Ascheberg

Telefon: 02593 - 5789931
Mobil: 0151 - 537 23 999

meggis-hundestuebchen@web.de

Termine nach Vereinbarung

Meggi´s
Hundestübchen

...ihr Hundesalon in Ascheberg

Ingrid Sandmann
Biete 5

59387 Ascheberg

Telefon: 02593 - 5789931
Mobil: 0151 - 537 23 999

meggis-hundestuebchen@web.de

Termine nach Vereinbarung

Ingrid Sandmann
Biete 5

59387 Ascheberg
Telefon: 02593 - 5789931

Mobil: 0151 - 537 23 99
meggis-hundestuebchen@web.de

Termine nach Vereinbarung

Kirchplatz 2a
48317 Drensteinfurt 
Tel.: 02508 - 999 22 01
Tel.: 02508 - 999 22 03

info@kettner-bos.de 
www.kettner1.de

Büro- &  
Organisations-Service

• Büro-Organisation
• Schreibarbeiten
• Buchhaltungshilfe
• Ablagesysteme
• Postservice
• Behördengänge
• Urlaubsvertretungen
• Firmenevents

Telefon: 02538 / 91 56 51
Handy: 0173 / 5 44 31 15

www.galerie.bolte.de
info@galerie-bolte.de

Hedwig Sölter-Bolte
Albersloher Straße 4
48317 Rinkerode

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch

Der weiteste Weg lohnt sich
HERRENSCHUHE bis Größe 50

DAMENSCHUHE bis Größe 46

10%
Wagenfeldstraße 6 + 19

48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/2 17

auf alle Damen-, 
Herren-, Kinderschuhe

und Sportartikel
*(ausgenommen reduzierte Ware)

Sa. 9 –18 Uhr

So. 13 –18 Uhr
*

Wagenfeldstraße 4-6 + 19  
48317 Drensteinfurt  
Telefon 0 25 08 / 217

Unsere Öffnungszeiten: Mo - Do  9.00 - 12.30 u. 14.30 - 18.30
 Fr  9.00 - 18.30 durchgehend
 Sa 9.00 - 13.00

Top-Angebote in
allen Abteilungen

 bis zum 8. 2. 2014
 zusätzlich
 auf bereits
 reduzierte Schuhe!

WSV
20%

Wolbecker Str. 4 - 48324 Albersloh - Tel.: 0 25 35 - 400
www.bitter-schuhtechnik.de

Winterschuh-rabatt

Winter
sale %

Infos & Anmeldung
bei Vitalcoach 
Beate Hoffmann

Tel: 0177 - 761 32 78
www.beahoffmann.de

 

Infos & Anmeldung
bei Vitalcoach
Beate Hoffmann

Tel: 0177 - 761 32 78 
www.beahoffmann.de

Gutschein für einen Basis-Trinkwassertest
 Ich bin interessiert an der Qualität  
    meines Trink- und/oder Mineralwassers  
    und möchte es professionell testen lassen.
Name, Vorname                                  
Anschrift                                                
Telef.:                                                     
Email:                                                     

Ihre Ansprechpartnerin:

Almut Gondermann
Medienberaterin

Tel. 02508 / 99 03 - 12

Fax 02508 / 99 03 - 40

almut.gondermann@dreingau-zeitung.de

www.dreingau-zeitung.de

Die Räume von 
Beate Hoffmann 
sind die erste 
Wassertankstel-
le in der Region.
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Ludger
Niesmann Brigitte

Das erste Jahresseelenamt feiern wir am Samstag, 
dem 01. Februar 2014, um 18.30 Uhr in der St. Benedikt 
Kirche, Herbern.

Mit allen, die Ludger nahe standen, 
sich gerne an ihn erinnern und ihn
nicht vergessen haben, gedenken wir
seiner in Liebe und Dankbarkeit.

1. Jahresgedenken

Gegangen bist du aus unserer Mitte -
nicht aber aus unseren Herzen.

>>goldbraun & knusperfrisch>>

Jeden Freitag v. 10.30-19.00 Uhr

auf dem Parkplatz der

Firma Dortmann, Schützenstraße 1, Drensteinfurt

Guten Appetit wünscht Ihnen

Frisch gegrillte
Hähnchen & Schweinshaxen

Verkauf am Donnerstag, 30. 1. 2014

09.15 Rinkerode -
09.45 Drensteinfurt -

10.30 Walstedde -
17.15 Sendenhorst -

Grundschule / Magdestiege
Dreingau-Halle /
Sendenhorster Straße

Grundschule / Böcken
Lambertiplatz / Kirmesplatz
Schillerstraße

P P

PP

Elstar, Cox, Jonagold, Boskop, Gala, Braeburn, Fuji, Pink Lady, 5-kg-Kiste, ab 1,50 kg;
Conference-Birnen 2 kg 3,00 (1 kg 1,50); Süße Rotkehlchen-Clementinen 2,5 kg 5,00
(1 kg 2,00); Jumbo-Erdnüsse 750 g 6,00; 2,5 kg 19,75 (1 kg 7,90); Walnüsse „Grenoble“,
dicke Tobsine-Orangen, Saftorangen, franz. Kiwi, dt. Cilena-Kartoffeln, Zitronen unbeh.,
dicke Abate-Birnen, Pampelmusen rotfleischig.

www.der-obstwagen.de

Frische direkt

ab LKW.

Verkauf alle

14 Tage !

Frische direkt

ab LKW.

Verkauf alle

14 Tage!

� 02599/98895

59387 A.-Herbern
Südstraße. 13

10 % auf 
alle Ranzen 

(außer Ergobag)
+ +

einmalig 10 % 
im Schulanfang 

auf Schreibwaren

Pelikan 
12er Farbkasten

Wert:
UVP  

€ 9,29

Ranzentag 2014*Samstag 1. Februar  
von 9:00 Uhr bis 15:00 Uhr 

Nehmen Sie Ihr Kind mit. Bei uns erhalten Sie eine kompetente 

Beratung durch Fachpersonal und eine Grundschullehrerin.

Der wahrscheinlich beste 
Ranzen für unsere Kinder!
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Susanne Kurzhals
Ab Samstag 1.2.2014

gibt es wieder

Apfelstrudel 
Waffeln

Schokoküchlein
Öffnungszeiten 12-20 Uhr

Montag Ruhetag
Mühlenstraße 6 - in Drensteinfurt

70%
SALE
auf maritime Mode 
und Funktionskleidung

bis zu 70%
Besuchen Sie uns am Freitag, den 22.06.2012 von
10.00-18.00 Uhr und am Samstag, den 23.06.2012
von 10.00-15.00 Uhr. Es findet unser Sommerfest
mit zusätzlichem Sonderverkauf statt.
Marken- und Musterteile zu 

stark reduzierten Preisen!
(Eingang rechts vom Maritim-Shop)  Solange der Vorrat reicht!

Compass ·Lüdinghauser Str. 34 ·59387 Ascheberg

stark

Sonderverkauf_2012_Juni_AB  18.06.2012  10:32 Uhr  Seite 1

Besuchen Sie uns am Samstag  
den 01.02.2014 von 10.00 - 13.00 Uhr  

Solange der Vorrat reicht!

F a m i l i e n a n z e i g e n

Mittwoch, 29. Januar 2014
KreisKurier6 STELLENMARKT

Stellenangebote

W E I T E R B I L D U N G

Zukunftsmarkt Verkehr
Das Bildungswerk Verkehr bietet eine Umschulung mit IHK-Abschluss an:

- Kauffrau/-mann
für Spedition und Logistikdienstleistung

Sie werden in Münster geschult und absolvieren Ihr Betriebspraktikum in Wohn-
ortnähe.

Beginn: Juli 2010
Die Maßnahmen sind förderfähig und können von verschiedenen Kostenträgern
finanziert werden.

Werden Sie jetzt aktiv - rufen Sie uns an!
Montag bis Donnerstag von 8.30 bis 16.00 Uhr
Freitag von 8.30 bis 14.00 Uhr

Bildungswerk Telefon 02 51/60 61-4 70
Verkehr Wirtschaft Hr. Eling
Logistik NRW e. V. Haferlandweg 8 · 48155 Münster

www.bvwl.de

Beginn: Januar 2011Beginn: April 2014
Die Maßnahme ist förderfähig und kann von verschiedenen Kostenträgern
finanziert werden.

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Herbern + Hiddingsel +
Lüdinghausen „Große Busch“

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Biete Putzstelle für einen Ladenlo-
kal in Lüdinghausen. Putzen 1 x
pro Woche. Bei Interesse melden
Tel. 0174-1506600

Milchviehbetrieb sucht Melkhilfe
m/w (evtl. auch zusätzliche Arbei-
ten). Tel. 0171-9556640

Profi - Ausbildung zum/zur Nagel-
designer/in. Neue Kurse!
www.nails-company.de Info:
09402-938415

Reinigungskraft für Fitness-Studio
in Haltern gesucht. Tel
02323/1461267 od.
01522/9537274

Suche freundliche, flexible, belast-
bare Servicekräfte für den Cafebe-
trieb, an Samstagen oder Wochen-
enden auf 450,-€ Basis. Cafe
Hellmann Tel. 02591-940754
ab 17 Uhr

Suche Menschen mit etwas Kraft
in Händen und Fingern zum Drü-
cken meiner Muskelknoten. Finger-
spitzengefühl von Vorteil. Angel-
modde Waldsiedlung Tel.
0170/9355789

Suchen erfahrene Babysitter für
unsere Zwillinge (3J) in Ascheberg.
Tel. 0160-98988750

Albersloh, für ein kleines
Objekt suchen wir für die tägl.
Reinigung eine zuverlässige

Reinigungs-
kraft

Rohe Gebäudereinigung
Tel. 0251-7980322

Stellengesuche

Biete Hecken- und Strauchschnitt.
Tel. 0176/20436677

Gartenpflege Tel.
0176/20436677 od.
0251/1491811

Gelernter u. erfahrener Fliesenle-
ger, kompetent u. zuverlässig,
sucht Arbeit. Tel. 02508/994625
o. 0170/1875090

Krankenschwester m. Erfahrung,
besonders im Bereich Psycha-/Psy-
chotherapie, interessiert sich für
neuen Wirkungskreis, 20 - 25 Std./
Woche. Chiffre 419820

Suche Putzstelle in Lüdinghausen
02591-9688662

Nebenbeschäftigung

Mini-Job zu vergeben! Raum-
pflegerin für 3 Stunden pro Wo-
che gesucht. 10 € netto pro Std.
Arbeitsort: Rinkerode. 0178-
1534725

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
Tel. 0251 / 592 - 6869

kontakte@kus-muenster.de

pauschalclub-girls4u.com
Gutenbergstr. 19 · 59379 Selm · % 02592/9786473
3 Stunden 59 € · Tageskarte 89 €

So oft Du willst – So oft Du kannst

ANNA
mit Freundin

MS 0251-1312557
!Nette Kollegin gesucht!

kü10-16 Frauen kü10-16 Frauen kü10-16 Frauen küwww.clubklein-paris.de

10-16 Frauen
küssen, schmusen, alles geht!!!
Hans-Böckler-Str. 48 · Lüdinghausen
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NEU! Ab sofort
Einmal bezahlen

nur 15,-€

Priv. Ambiente
Jasmin & Jenny
Tabulose Momente ohne Zeitdruck.
Datteln 01573-4252523

Naturgeile SIE verwöhnt mit
Lust und heißen Massagen!

MS 0251/2705496
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Carmen wieder da!
MS-Nienberge, Mo.-Fr. 10-20 Uhr

0163-9285332
Privat in MS

015226780505 o. 017676117063
Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

WWW.SWINGERCLUB-LUENEN.DE
Fr. + Sa. ab 20 h

Tel. 0 23 06/74 05 02

/"&5& �&2&- +&)1&- %&22&1’0
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Auch außertariflich bezahlte
Arbeitnehmer ohne feste Ar-
beitszeitregelung müssen zu-
mindest die betriebsübliche
Arbeitszeit ableisten. Andern-
falls kann der Arbeitgeber das
Gehalt kürzen, wie das Bun-
desarbeitsgericht (BAG) in
Erfurt entschied (Az: 10 AZR
325/12).
Die heute 44-jährige Kläge-

rin war Referentin beim Esse-
ner Energiekonzern RWE und
zuständig für Strategien der
Gas-Vermarktung. Ihr Jahres-
gehalt betrug rund 95000
Euro. Eine feste Arbeitszeit
war nicht vereinbart. Im Ar-
beitsvertrag hieß es lediglich,
die Referentin müsse bei Be-
darf „auch außerhalb der be-
triebsüblichen Arbeitszeit tä-
tig werden“.

700 Minusstunden
Auf dem Arbeitszeitkonto der
Referentin sammelten sich
fast 700 Minusstunden an.
RWE forderte sie daher auf,
zumindest die betriebsübli-
chen 38 Wochenstunden im
Unternehmen zu verharren.
Daran hielt sich die Refe-

rentin nicht. Im Dezember
2010 arbeitete sie nur knapp
20 Stunden, im Januar 2011
nur fünfeinhalb Stunden.
RWE kürzte daraufhin ihr Ge-
halt um insgesamt 7000 Euro

Mit ihrer Klage machte
die Arbeitnehmerin gel-
tend, sie sei vertraglich
nicht verpflichtet, 38 Stun-
den pro Woche zu arbei-
ten. Sie müsse überhaupt
nicht an bestimmten Tagen
und zu bestimmten Zeiten
im Betrieb sein. Sie erfülle
ihre Arbeitspflicht schon
dann, wenn sie die ihr
übertragenen Aufgaben er-
ledige. Ihr Arbeitgeber, der
Energiekonzern RWE,
müsse ihr daher das volle
Gehalt unabhängig von der
Anzahl der geleisteten Ar-
beitsstunden zahlen.
Wie schon die Vorinstan-

zen folgte auch das Bun-
desarbeitsgericht dem
nicht. Sei die Arbeitszeit im
Arbeitsvertrag nicht gere-
gelt, so gelte auch für au-
ßertarifliche Mitarbeiter
„die betriebsübliche Ar-
beitszeit als vereinbart“.
Das sei hier der Fall. An-
haltspunkte, dass die Ver-
gütung unabhängig von
der geleisteten Arbeitszeit
gezahlt werden solle, gebe
es im Arbeitsvertrag nicht.
RWE sei daher „nicht ver-
pflichtet, Vergütung für
Zeiten zu leisten, in denen
die Klägerin nicht gearbei-
tet hat“, urteilte das BAG.
� AFP

BAG weist Vergütungsklage ab

Betriebsübliche
Arbeitzeit immer

das Minimum

Bewerber sollten im Lebens-
lauf Hobbys angeben. „Das ist
kein Muss“, erklärt der Be-
rufsberater Branko
Woifchwill. Doch mit der An-
gabe könnten Jobsuchende
häufig punkten. Menschen
mit einem interessanten
Hobby stechen aus der Masse
der Bewerber heraus. Außer-
dem bekomme der Arbeitge-
ber einen ersten Eindruck von
der Persönlichkeit des Jobsu-
chenden. „Mannschaftssport

unterstreicht beispielswei-
se die Teamfähigkeit.“
Der Jobsuchende sollte

seine Hobbys möglichst
konkret beschreiben. „Le-
sen, Musik und Kochen
sind viel zu ungenau. Es
macht schon einen Unter-
schied, ob ich Beethovens
Neunte oder Rammstein
höre.“ Die Liste der Hobbys
sollte nicht zu lang sein:
Zwei oder drei Freizeitinte-
ressen reichen aus. � dpa

Auch die
Hobbys erwähnen

Tipps für die Bewerbung

Doch sich in Machtspielen zur
Wehr zu setzen, kann man
lernen, sagt Karrierecoach
Natalie Schnack aus Ahrens-
burg in Schleswig-Holstein.
Die gute Nachricht ist, dass

Beschäftigte nicht intrigant
werden müssen, um sich zu
behaupten. Es reicht aus, das
Spiel zu durchschauen, sagt
Jens Weidner, Professor für
Erziehungswissenschaften an
der Hochschule für ange-

wandte Wissenschaften in
Hamburg.
Beschäftigte sollten hellhö-

rig werden, wenn Chefs an-
fangen, Komplimente zu ma-
chen. „Eine der beliebtesten
Maschen von Chefs ist das be-
rechnende Lob“, warnt er.
„Wer anfängt, einen anderen
zu bauchpinseln, will ihm mit
hoher Wahrscheinlichkeit un-
angenehme Arbeit aufhal-
sen.“ In so einer Situation
verschaffen sich Beschäftigte
am besten zunächst einmal
Zeit. Lässt sich der Job par-
tout nicht weitergeben, soll-
ten Beschäftigte den Chef fra-
gen, welche Arbeit sie dafür
liegenlassen können, rät der
Karrierecoach Theo Bergauer
aus Waldsassen in Bayern.

Gegenüber Kollegen bietet
sich auch ein anderes Mittel
an, um sich zur Wehr zu set-
zen. Unter ihnen gibt es Kan-
didaten, die oft Hilfe in An-
spruch nehmen, sich selbst
aber wenig kollegial verhal-
ten, wenn Not am Mann ist.
Bei ihnen rät Weidner zu ar-
roganter Ignoranz. „Wenn
mich ein wenig kollegialer
Kollege fragt, ob ich ihm ei-
nen Gefallen tue, sage ich ein-
fach ,Nein‘“, erzählt Weidner.
Nach einer kurzen Pause
könnte dann noch folgen:
„Und überleg‘ Dir mal, wa-
rum.“
Ein etwas anderer Umgang

empfiehlt sich bei Kollegen,
die einen öffentlich kritisie-
ren. Hier gilt: „Bloß nicht

kontern“, sagt Weidner. „In
der Regel hat das Gegenüber
sich die Attacke gut überlegt,
ich aber habe nur wenige Se-
kunden Zeit zu parieren.“
Bergauer rät deshalb, die At-
tacke noch einmal zu wieder-
holen oder eine Detailnach-
frage zu stellen.
Grundsätzlich gilt laut

Weidner: „Es wird nur der ein
Superheld, der sich auch für
super hält.“ Das ist nicht im-
mer einfach, und doch weiß
er, dass auch freundliche
Zeitgenossen durchaus eine
gewisse Aggressivität entwi-
ckeln können, was in der Re-
gel zum Erfolg führt: „Denn
wer nach Ärger riecht, mit
dem will keiner Ärger haben.“
dpa

Sie sind bescheiden, nett und
immer hilfsbereit. Solche Kol-
legen mag jeder gern. Beför-
dert werden sie allerdings nur
selten. In den entscheidenden
Situationen schaffen es ande-
re meist besser, sich ins rechte
Licht zu setzen.

Wie Beschäftigte Machtspiele gewinnen

Ruhig mal unfair werden

Ab und zu aggressiv aufzutreten – das kommt vielen komisch vor, verschafft Berufstätigen aber manchmal den notwendigen
Respekt. Foto Diagentur

Die IG Metall will in der kom-
menden Tarifrunde für die
Metall- und Elektroindustrie
voraussichtlich über individu-
elle Arbeitszeitmodelle ver-
handeln.
„Für unsere Kollegen wird

das Thema Vereinbarkeit von
Beruf und Leben immer wich-
tiger“, sagte der zweite Vor-
sitzende der Gewerkschaft,
Jörg Hofmann, der Tageszei-
tung „Welt“.
Bei der Beschäftigtenbefra-

gung 2013 sei auffallend häu-
fig der Wunsch nach leicht

abgesenkten Arbeitszeiten
von 30 Stunden in der Woche
geäußert worden, nach „re-
duzierter Vollzeit“. Es müsse
möglich sein, die Arbeitszeit
vorübergehend zu reduzie-
ren, etwa zur Kinderbetreu-
ung, Pflege von Angehörigen
oder zur Weiterbildung.
Es gehe nicht um eine allge-

meine Arbeitszeitverkürzung,
erläuterte die Gewerkschaft.
Die von Hofmann genannte
Wochenarbeitszeit von 30
Stunden sei ein Beispiel für
eine von vielen Arbeitneh-

mern angestrebte Dauer. Hof-
mann erklärte: „Die Flexibili-
tätsanforderungen von Be-
schäftigten und Unternehmen
sind vielfältig, tatsächliche
und gewünschte Arbeitszei-
ten weichen zum Teil vonei-
nander ab. Das zentrale Er-
gebnis unsere Beschäftigten-
befragung ist aber: Flexibili-
tät darf keine Einbahnstraße
sein!“
Eigene Gestaltungsmöglich-

keiten zum Beispiel bei Pfle-
gezeiten seien für die Be-
schäftigten zentral. dpa

IG Metall fordert 30-Stunden-Woche für Familien
Ruf nach flexiblen Modellen

Der 1. Vorsitzende der IG Me-
tall, Berthold Huber, setzt auf
Beschäftigtenbefragungen.

Foto Frank Rumpenhorst

Ob es um die Zufriedenheit
der Mitarbeiter mit dem Kan-
tinenessen oder um das be-
triebliche Gesundheitsmana-
gement geht: Will der Arbeit-
geber Mitarbeiterbefragun-
gen durchführen, geht das
nicht ohne den Betriebsrat,
sagt die Arbeitsrechtlerin
Christina Reifelsberger aus
Köln. Wie der Betriebsrat zu
beteiligen ist, hängt von der
Art der Befragung ab. Ist die
Befragung anonym, muss der
Arbeitgeber den Betriebsrat
wenigstens über das Vorha-
ben unterrichten. Der kann
dann prüfen, ob etwa Bestim-
mungen zum Datenschutz
eingehalten werden. Macht
der Arbeitgeber das nicht,
kann der Betriebsrat im einst-
weiligen Rechtsschutz die Be-
fragung vor Gericht stoppen.
Bei Befragungen, die nicht

anonym sind, hat der Be-
triebsrat ein Mitbestim-
mungsrecht. Das bedeutet,
dass er zu jeder Frage seine
Zustimmung geben muss, er-
läutert die Fachanwältin für
Arbeitsrecht in der Zeitschrift
„Human Resources Mana-
ger“. dpa

Befragung
nur mit dem
Betriebsrat

Bekommen Azubis in der Pro-
bezeit eine Kündigung, ver-
fallen viele in Schockstarre.
Das ist aber falsch. Statt den
Kopf in den Sand zu stecken,
sollten sie rasch aktiv werden.
Der erste Weg führt in die Ar-
beitsagentur, rät Frank
Fleischmann von der Arbeits-
agentur in Suhl. Dort sollten
Jugendliche melden, dass sie
erneut eine Ausbildungsstelle
suchen. Auch wenn der Ver-
lust der Lehrstelle im Novem-
ber oder Dezember alles an-
dere als optimal ist – oft kann
in der Nachvermittlung noch
ein anderer Ausbildungsplatz
gefunden werden. Eine ande-
re Lösung kann sein, über-
gangsweise eine Einstiegs-
qualifizierung zu machen –
eine Art bezahltes Praktikum
in einem Betrieb. � dpa

Kündigung:
Rasch aktiv

werden
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W E I T E R B I L D U N G

Zukunftsmarkt Verkehr
Das Bildungswerk Verkehr bietet eine Umschulung mit IHK-Abschluss an:

- Kauffrau/-mann
für Spedition und Logistikdienstleistung

Sie werden in Münster geschult und absolvieren Ihr Betriebspraktikum in Wohn-
ortnähe.

Beginn: Juli 2010
Die Maßnahmen sind förderfähig und können von verschiedenen Kostenträgern
finanziert werden.

Werden Sie jetzt aktiv - rufen Sie uns an!
Montag bis Donnerstag von 8.30 bis 16.00 Uhr
Freitag von 8.30 bis 14.00 Uhr

Bildungswerk Telefon 02 51/60 61-4 70
Verkehr Wirtschaft Hr. Eling
Logistik NRW e. V. Haferlandweg 8 · 48155 Münster

www.bvwl.de

Beginn: Januar 2011Beginn: April 2014
Die Maßnahme ist förderfähig und kann von verschiedenen Kostenträgern
finanziert werden.

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Herbern + Hiddingsel +
Lüdinghausen „Große Busch“

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Biete Putzstelle für einen Ladenlo-
kal in Lüdinghausen. Putzen 1 x
pro Woche. Bei Interesse melden
Tel. 0174-1506600

Milchviehbetrieb sucht Melkhilfe
m/w (evtl. auch zusätzliche Arbei-
ten). Tel. 0171-9556640

Profi - Ausbildung zum/zur Nagel-
designer/in. Neue Kurse!
www.nails-company.de Info:
09402-938415

Reinigungskraft für Fitness-Studio
in Haltern gesucht. Tel
02323/1461267 od.
01522/9537274

Suche freundliche, flexible, belast-
bare Servicekräfte für den Cafebe-
trieb, an Samstagen oder Wochen-
enden auf 450,-€ Basis. Cafe
Hellmann Tel. 02591-940754
ab 17 Uhr

Suche Menschen mit etwas Kraft
in Händen und Fingern zum Drü-
cken meiner Muskelknoten. Finger-
spitzengefühl von Vorteil. Angel-
modde Waldsiedlung Tel.
0170/9355789

Suchen erfahrene Babysitter für
unsere Zwillinge (3J) in Ascheberg.
Tel. 0160-98988750

Albersloh, für ein kleines
Objekt suchen wir für die tägl.
Reinigung eine zuverlässige

Reinigungs-
kraft

Rohe Gebäudereinigung
Tel. 0251-7980322

Stellengesuche

Biete Hecken- und Strauchschnitt.
Tel. 0176/20436677

Gartenpflege Tel.
0176/20436677 od.
0251/1491811

Gelernter u. erfahrener Fliesenle-
ger, kompetent u. zuverlässig,
sucht Arbeit. Tel. 02508/994625
o. 0170/1875090

Krankenschwester m. Erfahrung,
besonders im Bereich Psycha-/Psy-
chotherapie, interessiert sich für
neuen Wirkungskreis, 20 - 25 Std./
Woche. Chiffre 419820

Suche Putzstelle in Lüdinghausen
02591-9688662

Nebenbeschäftigung

Mini-Job zu vergeben! Raum-
pflegerin für 3 Stunden pro Wo-
che gesucht. 10 € netto pro Std.
Arbeitsort: Rinkerode. 0178-
1534725

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
Tel. 0251 / 592 - 6869

kontakte@kus-muenster.de

pauschalclub-girls4u.com
Gutenbergstr. 19 · 59379 Selm · % 02592/9786473
3 Stunden 59 € · Tageskarte 89 €

So oft Du willst – So oft Du kannst

ANNA
mit Freundin

MS 0251-1312557
!Nette Kollegin gesucht!

kü10-16 Frauen kü10-16 Frauen kü10-16 Frauen küwww.clubklein-paris.de

10-16 Frauen
küssen, schmusen, alles geht!!!
Hans-Böckler-Str. 48 · Lüdinghausen
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NEU! Ab sofort
Einmal bezahlen

nur 15,-€

Priv. Ambiente
Jasmin & Jenny
Tabulose Momente ohne Zeitdruck.
Datteln 01573-4252523

Naturgeile SIE verwöhnt mit
Lust und heißen Massagen!

MS 0251/2705496
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Carmen wieder da!
MS-Nienberge, Mo.-Fr. 10-20 Uhr

0163-9285332
Privat in MS

015226780505 o. 017676117063
Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

WWW.SWINGERCLUB-LUENEN.DE
Fr. + Sa. ab 20 h

Tel. 0 23 06/74 05 02
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Auch außertariflich bezahlte
Arbeitnehmer ohne feste Ar-
beitszeitregelung müssen zu-
mindest die betriebsübliche
Arbeitszeit ableisten. Andern-
falls kann der Arbeitgeber das
Gehalt kürzen, wie das Bun-
desarbeitsgericht (BAG) in
Erfurt entschied (Az: 10 AZR
325/12).
Die heute 44-jährige Kläge-

rin war Referentin beim Esse-
ner Energiekonzern RWE und
zuständig für Strategien der
Gas-Vermarktung. Ihr Jahres-
gehalt betrug rund 95000
Euro. Eine feste Arbeitszeit
war nicht vereinbart. Im Ar-
beitsvertrag hieß es lediglich,
die Referentin müsse bei Be-
darf „auch außerhalb der be-
triebsüblichen Arbeitszeit tä-
tig werden“.

700 Minusstunden
Auf dem Arbeitszeitkonto der
Referentin sammelten sich
fast 700 Minusstunden an.
RWE forderte sie daher auf,
zumindest die betriebsübli-
chen 38 Wochenstunden im
Unternehmen zu verharren.
Daran hielt sich die Refe-

rentin nicht. Im Dezember
2010 arbeitete sie nur knapp
20 Stunden, im Januar 2011
nur fünfeinhalb Stunden.
RWE kürzte daraufhin ihr Ge-
halt um insgesamt 7000 Euro

Mit ihrer Klage machte
die Arbeitnehmerin gel-
tend, sie sei vertraglich
nicht verpflichtet, 38 Stun-
den pro Woche zu arbei-
ten. Sie müsse überhaupt
nicht an bestimmten Tagen
und zu bestimmten Zeiten
im Betrieb sein. Sie erfülle
ihre Arbeitspflicht schon
dann, wenn sie die ihr
übertragenen Aufgaben er-
ledige. Ihr Arbeitgeber, der
Energiekonzern RWE,
müsse ihr daher das volle
Gehalt unabhängig von der
Anzahl der geleisteten Ar-
beitsstunden zahlen.
Wie schon die Vorinstan-

zen folgte auch das Bun-
desarbeitsgericht dem
nicht. Sei die Arbeitszeit im
Arbeitsvertrag nicht gere-
gelt, so gelte auch für au-
ßertarifliche Mitarbeiter
„die betriebsübliche Ar-
beitszeit als vereinbart“.
Das sei hier der Fall. An-
haltspunkte, dass die Ver-
gütung unabhängig von
der geleisteten Arbeitszeit
gezahlt werden solle, gebe
es im Arbeitsvertrag nicht.
RWE sei daher „nicht ver-
pflichtet, Vergütung für
Zeiten zu leisten, in denen
die Klägerin nicht gearbei-
tet hat“, urteilte das BAG.
� AFP

BAG weist Vergütungsklage ab

Betriebsübliche
Arbeitzeit immer

das Minimum

Bewerber sollten im Lebens-
lauf Hobbys angeben. „Das ist
kein Muss“, erklärt der Be-
rufsberater Branko
Woifchwill. Doch mit der An-
gabe könnten Jobsuchende
häufig punkten. Menschen
mit einem interessanten
Hobby stechen aus der Masse
der Bewerber heraus. Außer-
dem bekomme der Arbeitge-
ber einen ersten Eindruck von
der Persönlichkeit des Jobsu-
chenden. „Mannschaftssport

unterstreicht beispielswei-
se die Teamfähigkeit.“
Der Jobsuchende sollte

seine Hobbys möglichst
konkret beschreiben. „Le-
sen, Musik und Kochen
sind viel zu ungenau. Es
macht schon einen Unter-
schied, ob ich Beethovens
Neunte oder Rammstein
höre.“ Die Liste der Hobbys
sollte nicht zu lang sein:
Zwei oder drei Freizeitinte-
ressen reichen aus. � dpa

Auch die
Hobbys erwähnen

Tipps für die Bewerbung

Doch sich in Machtspielen zur
Wehr zu setzen, kann man
lernen, sagt Karrierecoach
Natalie Schnack aus Ahrens-
burg in Schleswig-Holstein.
Die gute Nachricht ist, dass

Beschäftigte nicht intrigant
werden müssen, um sich zu
behaupten. Es reicht aus, das
Spiel zu durchschauen, sagt
Jens Weidner, Professor für
Erziehungswissenschaften an
der Hochschule für ange-

wandte Wissenschaften in
Hamburg.
Beschäftigte sollten hellhö-

rig werden, wenn Chefs an-
fangen, Komplimente zu ma-
chen. „Eine der beliebtesten
Maschen von Chefs ist das be-
rechnende Lob“, warnt er.
„Wer anfängt, einen anderen
zu bauchpinseln, will ihm mit
hoher Wahrscheinlichkeit un-
angenehme Arbeit aufhal-
sen.“ In so einer Situation
verschaffen sich Beschäftigte
am besten zunächst einmal
Zeit. Lässt sich der Job par-
tout nicht weitergeben, soll-
ten Beschäftigte den Chef fra-
gen, welche Arbeit sie dafür
liegenlassen können, rät der
Karrierecoach Theo Bergauer
aus Waldsassen in Bayern.

Gegenüber Kollegen bietet
sich auch ein anderes Mittel
an, um sich zur Wehr zu set-
zen. Unter ihnen gibt es Kan-
didaten, die oft Hilfe in An-
spruch nehmen, sich selbst
aber wenig kollegial verhal-
ten, wenn Not am Mann ist.
Bei ihnen rät Weidner zu ar-
roganter Ignoranz. „Wenn
mich ein wenig kollegialer
Kollege fragt, ob ich ihm ei-
nen Gefallen tue, sage ich ein-
fach ,Nein‘“, erzählt Weidner.
Nach einer kurzen Pause
könnte dann noch folgen:
„Und überleg‘ Dir mal, wa-
rum.“
Ein etwas anderer Umgang

empfiehlt sich bei Kollegen,
die einen öffentlich kritisie-
ren. Hier gilt: „Bloß nicht

kontern“, sagt Weidner. „In
der Regel hat das Gegenüber
sich die Attacke gut überlegt,
ich aber habe nur wenige Se-
kunden Zeit zu parieren.“
Bergauer rät deshalb, die At-
tacke noch einmal zu wieder-
holen oder eine Detailnach-
frage zu stellen.
Grundsätzlich gilt laut

Weidner: „Es wird nur der ein
Superheld, der sich auch für
super hält.“ Das ist nicht im-
mer einfach, und doch weiß
er, dass auch freundliche
Zeitgenossen durchaus eine
gewisse Aggressivität entwi-
ckeln können, was in der Re-
gel zum Erfolg führt: „Denn
wer nach Ärger riecht, mit
dem will keiner Ärger haben.“
dpa

Sie sind bescheiden, nett und
immer hilfsbereit. Solche Kol-
legen mag jeder gern. Beför-
dert werden sie allerdings nur
selten. In den entscheidenden
Situationen schaffen es ande-
re meist besser, sich ins rechte
Licht zu setzen.

Wie Beschäftigte Machtspiele gewinnen

Ruhig mal unfair werden

Ab und zu aggressiv aufzutreten – das kommt vielen komisch vor, verschafft Berufstätigen aber manchmal den notwendigen
Respekt. Foto Diagentur

Die IG Metall will in der kom-
menden Tarifrunde für die
Metall- und Elektroindustrie
voraussichtlich über individu-
elle Arbeitszeitmodelle ver-
handeln.
„Für unsere Kollegen wird

das Thema Vereinbarkeit von
Beruf und Leben immer wich-
tiger“, sagte der zweite Vor-
sitzende der Gewerkschaft,
Jörg Hofmann, der Tageszei-
tung „Welt“.
Bei der Beschäftigtenbefra-

gung 2013 sei auffallend häu-
fig der Wunsch nach leicht

abgesenkten Arbeitszeiten
von 30 Stunden in der Woche
geäußert worden, nach „re-
duzierter Vollzeit“. Es müsse
möglich sein, die Arbeitszeit
vorübergehend zu reduzie-
ren, etwa zur Kinderbetreu-
ung, Pflege von Angehörigen
oder zur Weiterbildung.
Es gehe nicht um eine allge-

meine Arbeitszeitverkürzung,
erläuterte die Gewerkschaft.
Die von Hofmann genannte
Wochenarbeitszeit von 30
Stunden sei ein Beispiel für
eine von vielen Arbeitneh-

mern angestrebte Dauer. Hof-
mann erklärte: „Die Flexibili-
tätsanforderungen von Be-
schäftigten und Unternehmen
sind vielfältig, tatsächliche
und gewünschte Arbeitszei-
ten weichen zum Teil vonei-
nander ab. Das zentrale Er-
gebnis unsere Beschäftigten-
befragung ist aber: Flexibili-
tät darf keine Einbahnstraße
sein!“
Eigene Gestaltungsmöglich-

keiten zum Beispiel bei Pfle-
gezeiten seien für die Be-
schäftigten zentral. dpa

IG Metall fordert 30-Stunden-Woche für Familien
Ruf nach flexiblen Modellen

Der 1. Vorsitzende der IG Me-
tall, Berthold Huber, setzt auf
Beschäftigtenbefragungen.

Foto Frank Rumpenhorst

Ob es um die Zufriedenheit
der Mitarbeiter mit dem Kan-
tinenessen oder um das be-
triebliche Gesundheitsmana-
gement geht: Will der Arbeit-
geber Mitarbeiterbefragun-
gen durchführen, geht das
nicht ohne den Betriebsrat,
sagt die Arbeitsrechtlerin
Christina Reifelsberger aus
Köln. Wie der Betriebsrat zu
beteiligen ist, hängt von der
Art der Befragung ab. Ist die
Befragung anonym, muss der
Arbeitgeber den Betriebsrat
wenigstens über das Vorha-
ben unterrichten. Der kann
dann prüfen, ob etwa Bestim-
mungen zum Datenschutz
eingehalten werden. Macht
der Arbeitgeber das nicht,
kann der Betriebsrat im einst-
weiligen Rechtsschutz die Be-
fragung vor Gericht stoppen.
Bei Befragungen, die nicht

anonym sind, hat der Be-
triebsrat ein Mitbestim-
mungsrecht. Das bedeutet,
dass er zu jeder Frage seine
Zustimmung geben muss, er-
läutert die Fachanwältin für
Arbeitsrecht in der Zeitschrift
„Human Resources Mana-
ger“. dpa

Befragung
nur mit dem
Betriebsrat

Bekommen Azubis in der Pro-
bezeit eine Kündigung, ver-
fallen viele in Schockstarre.
Das ist aber falsch. Statt den
Kopf in den Sand zu stecken,
sollten sie rasch aktiv werden.
Der erste Weg führt in die Ar-
beitsagentur, rät Frank
Fleischmann von der Arbeits-
agentur in Suhl. Dort sollten
Jugendliche melden, dass sie
erneut eine Ausbildungsstelle
suchen. Auch wenn der Ver-
lust der Lehrstelle im Novem-
ber oder Dezember alles an-
dere als optimal ist – oft kann
in der Nachvermittlung noch
ein anderer Ausbildungsplatz
gefunden werden. Eine ande-
re Lösung kann sein, über-
gangsweise eine Einstiegs-
qualifizierung zu machen –
eine Art bezahltes Praktikum
in einem Betrieb. � dpa

Kündigung:
Rasch aktiv

werden
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www.worldvision.de Zukunft für Kinder !

Albersloh • Bislang unbe-
kannte Täter drangen am 
Sonntag zwischen 16.30 und 
19.15 Uhr in ein Haus am 
Bergkamp ein. Sie entwen-
deten unter anderem Bargeld 
und einen Pelzmantel.
Hinweise: Tel. (02382) 9650.

Drensteinfurt • Ein 16-jäh-
riger Radfahrer ist am Mon-
tagmorgen bei einem Un-
fall leicht verletzt. Eine 
49-jährige Autofahrerin aus 
Sendenhorst hatte von der 
Josef- in die Schützenstraße 
abbiegen wollen. Dabei kam 
es zum Zusammenstoß mit 
dem Radler, der ins Kranken-
haus gebracht wurde.
Hinweise: Tel. (02382) 9650.

Ascheberg • In einen Unfall 
in Nordkirchen war am Mon-
tagabend ein Ascheberger 
verwickelt. Ein 75-jähriger 
Fußgänger hatte die Straße 
überqueren wollen. Hierbei 
kollidierte er mit dem Auto 
des 52-jährigen Ascheber-
gers. Der Fußgänger wurde 
schwer verletzt.

Ascheberg • In einen Kiosk 
an der Bultenstraße wollten 
Unbekannte am Dienstag ge-
gen 2 Uhr einbrechen. Mit-
hilfe einer Leiter waren sie in 
den abeschlossenen Innenhof 
geklettert, wo sie ein Fenster 
aufbrachen. Durch einen Be-
wohner aufgeschreckt, flüch-
teten sie vom Tatort. Es ent-
stand ein Sachschaden von 
rund 500 Euro. Täterhinwei-
se sind nicht vorhanden.

Polizeibericht

Pelzmantel
gestohlen

Fußgänger
angefahren

Kollision beim
Abbiegen

Einbrecher
verscheucht

Drensteinfurt • Ein Wan-
der-Wochenende für Fa-
milien bietet die Stadt 
Drensteinfurt am 26./27. 
April an. Ziel ist das Eggege-
birge. Los geht‘s am Samstag 
am Bahnhof Drensteinfurt 
mit dem Zug um 8.10 Uhr. 
Es werden einmal 18 (Alten-
beken-Horn) und einmal 16 
Kilometer (Horn-Detmold) zu 
Fuß zurückgelegt. Die Nacht 
verbringen die Teilnehmer in 
einer Jugendherberge. Dabei 
sein kostet 30 Euro pro Person 
oder 100 Euro pro Familie. Es 
haben sich schon zahlreiche 
Familien angemeldet. Das 
ist möglich im Kulturbahn-
hof, Landsbergplatz 7, Fax: 
(02508) 9956222, E-Mail: fa-
milie@drensteinfurt.de.

Wanderung
für Familien

Drensteinfurt • „Frauenher-
zen schlagen anders“: Zu 
diesem Vortrag lädt die kfd 
St. Regina am Dienstag, 25. 
Februar, um 19.30 Uhr alle 
Interessierten in die Alte 
Küsterei ein. Referent ist Dr. 
Rüttermann, der über das 
Herzinfarktrisiko spricht. An-
meldung bei Anke Schulte-
Huxel, Tel. (02508) 8662.

Vortrag über
Herzinfarkte

Drensteinfurt • Das nächste 
Treffen der Caritas-Senioren-
begegnung ist am kommen-
den Dienstag, 4. Februar, um 
14.30 Uhr im Alten Pfarrhaus. 
Nach dem Kaffeetrinken wer-
den „Wintermärchen“ von 
Mechthild Heilenkötter vor-
getragen. Auch Gäste sind an 
diesem Nachmittag willkom-
men. Anmeldung bei Irmgard 
Avermann, Tel. (02508) 8663. 
Wer möchte, kann für die-
sen Termin den kostenlosen 
Fahrdienst nutzen.

Senioren hören
Wintermärchen

Drensteinfurt

Die Stadt Drensteinfurt stellt zum nächstmöglichen  
Zeitpunkt einen/eine

Schulsekretär/in
mit einer durchschnittlichen wöchentlichen Arbeitzeit von  
23 Stunden ein. Die Einstellung erfolgt zunächst befristet  
bis zum Ende des Schuljahres 2013/2014.

Die Eingruppierung erfolgt in Entgeltgruppe 5 TVöD.

Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie im  
Internet der Stadt Drensteinfurt www.drensteinfurt.de  
unter Aktuelles\Ausschreibungen\Stellenangebote. 

Ihre ausführliche Bewerbung richten Sie bitte bis zum 
15.02.2014 an den

Bürgermeister der Stadt Drensteinfurt
Postfach 12 60, 48310 Drensteinfurt 
oder
Stadt Drensteinfurt
Der Bürgermeister
Landsbergplatz 7, 48317 Drensteinfurt.

Ergänzende Informationen erhalten Sie von 

Herrn Karlheinz Mangels, 
Tel. 02508 995-136, 
E-Mail: k.mangels@drensteinfurt.de 

Stellenangebote

Stellengesuche

Nebenbeschäftigung

Margret Schwis
Clara-Schumann-Str. 3
48317 Drensteinfurt
Tel.: 0 25 08 / 87 99

Winterpause
vom 3. 2. bis 4. 3. 2014

Fensterreinigung
incl. rahmen!

tel.: 02508/2664966 od.
0 1 7 6 / 9 7 6 5 7 8 7 4

Auto Schlieckmann
Kfz-Meisterwerkstatt

Raiffeisenstraße 3 · 48317 Drensteinfurt
� 0 25 08/16 99 oder 99 71 52 · Fax 0 25 08/72 80

• Inspektion
• Reifenzubehör
• Achsvermessung
• Unfallinstandsetzung
• Reparaturen für alle Fahrzeuge /

Nutzfahrzeuge

S 0 25 08/16 99 · info@auto-schlieckmann.de · Fax 0 25 08/72 80

    Vielen
         Dank... !

sagen wir allen,  
die an uns gedacht haben

...die uns zur Eröffnung  
gratuliert haben.

Tel. 02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de

Geschäftsanzeigen
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